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klbend -Ausgabe.
1. ZStatt.

pe NolKsversicherung der NLKIoria.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Der Wiener Prozeß der Viktoria lenkt wieder einmal

de allgemeine Aufmerksamkeitauf unsere Lebensversiche-
ningsgesellschaften, insbesondere auf diejenigen, welche
die Volksversicherung betreiben. Wollen wir uns der Be¬
deutung bewußt werden, welche diese Versichevungsart
für die wirtschaftliche Fürsorge des deutschen Volkes aus-
übt, so müssen wir die Zahlen anführen , in denen sich die
Versicherungssummen widerspiegeln, die dazu da sind,
dereinst als Fürsorgegroschen im Falle des Alters oder
des Todes für unsere Arbeiterfamilien zu dienen. Diese
dereinst fälligen Versicherungssummen betrugen Ende
1902 668 757 073 M., in welchen Summen der Zuwachs
des Jahres 1902 in Höhe von 64 204 703 M . enthalten
ijt. Elf deutsche Lebensversicherungsgesellschasten pflegen
die Volksversicherung und von diesen 11 Gesellschaften
»eist die Viktoria einen Reinzuwachs von 39 884 518 M.
für das Jahr 1902 bei einem Gesamwevsicherungsbestande
bm 391 433 984 M . auf , der sich auf 2 042 333 Policen
«stellt. In diesen Ziffern liegt die Bedeutung der Vik¬
toria, -da aus ihnen ersichtlich! ist, daß diese Gesellschaft
sowohl in bezug auf die Gesamtversicherungssumme als
euch den Zuwachs des Jahres 1902 -mehr geleistet hat.
als die übrigen 10 Gesellschaftenzusammengenommen.
Daß die Viktoria etwas geleistet hat , stcht somit fest. Es
dürste jedoch auch interessant sein, zu erfahren , welcher
Mittel  sie sich bediente, um zu solchen Erfolgen zu ge¬
langen. Die Viktoria ist eine Aktiengesellschaft und als
solche ein Erwerbsunternehmen . Um ihre Dividenden zu
echöhm, muß sie wie jede Aktiengesellschaft, die in der
Konzentration des Kapitals liegende wirtschaftliche Macht
Mr Geltung bringen . He energischer sie diese Macht zur
Geltung bringt, desto größer sind ihre Dividendenerso-lge.
Diese energische Ausnützung der Kapitalmacht braucht
Mchaus nicht dazu zu führen, daß sich die Gesellschaft in
finen Gegensatz zu den bestehenden Rechtsvorschriften
W. Die Viktoria hat vielmehr, gestützt auf ihre wirt-
MÜiche Übermacht und ihre in den Jahren gesammelten
Erfahrungen gegenüber der einzelnen mit ihr in ein Ver¬
tragsverhältnis tretenden Person , die für sie in Frage
wmmenden Verträge so zu gestalten gewußt, daß sie der
TMendenvermchrung günstig sind. Und indem sie auf
Mi fußte, was vertraglich vereinbart war , indem sie
Ifrjfte an dem geschriebenen Recht festhielt und nur da
^scheinend zu eigenem Schaden auf ihr Recht Verzicht
Wt , wo ihr aus dem Verzichtleisten ein späterer größerer
3oüeil zu erwachsen schien, konnte sie in der Zeit des rast-
M Konkurrenzkampfes ihre großen Erfolge erzielen.
E mit dem Erfolg kamen auch die Anfeindungen, die
M schon seit Jahren gegen die Viktoria richten. Worauf
Men sichi dieselben? Die Viktoria hat sich, wie jede

andere Versicherungsaktiengesellschaft, als Objekt ihrer
erwerbenden Tätigkeit das Bedürfnis der Menschen nach
Sicherstellung seines Teuersten, seiner Angehörigen, für
den Fall des Todes und des erwerbsunfähigen -Alters ge¬
wählt . Schöne Worte, fast scheinen sie von Herzen zu
kommen, sind in den Prospekten niedergelegt, um in dem
Einzelnen die sitlliche Pflicht zu wecken, für die erwähnten
VorkommnissewirtschaftlicheSicherstellung für sich oder
seine Lieben zu treffen. Diese wirtschaftliche Sicher¬
stellung der Zukunft fordert naturgemäß ein gegenwär¬
tiges, wirtschaftliches Opfer : die Versicherungsprämie.
Letztere mutz jedoch, soll das Endziel der Versicherung er¬
reicht werden, der wirtschaftlichenLeistungsfähigkeit des
Versicherten an-gepaßt, das heißt sie darf nicht zu hoch
bemessen sein. Um dies wichtige Moment hat
sich die Viktoria leider wenig gekümmert.
Trotz -des dem Publikum gegenüber hervorgekehrten
sozial-ethischen Zweckes konnte sie sich nicht von ihrem
innersten Wesen losmachen, das doch einem anderen , mehr
verhüllten Zwecke dienstbar ist: d e r Z a h l u n g hoher
Dividenden.  Dividenden können aber nur erzielt
wenden beim Abschluß einer recht hohen Zahl von Ver¬
sicherungen, ob nun dieselben auch alle aufrecht erhalten
werden tonnen, ob sie ihren für den Versicherten ins Auge
gefaßten Zweck erreichen, scheint erst in zweiter Linie in
Betracht zu kommen. Konnte der Versicherte aus wirt¬
schaftlichem Unvermögen nicht weiter zahlen, so lag der
Viktoria jetzt nur noch die Pflicht ob, die vertragsmäßig
vorgesehene Respektfrist abzuwarten . Und bei einer Nicht-
Weiterzahlung nach Ablauf der Nespektfrist verfallen die
Policen. Daß verfallene Policen einen Gewinn ab¬
werfen, welcher mit dazu beiträgt , die Dividende der
Aktionäre zu erhöhen, ist aus dem Rechenschaftsbericht
jeder Versicherungsgesellschaft zu ersehen. So tritt bei
-der Viktoria ein besonders auffallender Widerspruch tren¬
nend zwischen Aktionäre und Versicherte, zwischen Divi-
denden-Jnteresse und Fürsorge -Interesse . Da wir nun
einmal nicht alle Aktionäre sein können, so kommt es mehr
und mehr zu einem von der Allgemeinheit stark empfun¬
denen sozialen Widerspruch. Man findet es vom
sozialen Standpunkt aus unbillig,
daß dieViktoriasich nicht selbst , wie z. B.
andere Versicherungs - Gesellschaften .,
eine Hoch st grenze ihres Gewinnes setzen.
Man findet es skrupellos,  daß die auf die Aktte
eingezahlten 600 M . eine Jahresdividende von 270 M.
(im Jahre 1903 45 Prozent ) erzielen. Man findet dies
um st skrupelloser, als zu diesem Gewinn die 2 042 373
Policen-Jnhaber der Volksversicherung beisteuern.
Policen - Inhaber , die zum großen
Teile nur 10 Pf . Wochenbeiträge er¬
schwingen  k ö n n e n , um -die ihnen von der Vik¬
toria — vor Abschluß der Versicherung — so beredt tot*
getragene sittliche Pflicht ihren Angehörigen gegenüber zu
erfüllen. Können sie z. B. bei andauernder Arbeitslosig¬
keit ihre st kleinen Beiträge nicht weiterzahlen, da es ihnen
sittlicher erscheint, den gegenwärtigen, als den zukünftigen
Hunger ihrer Lieben zu stillen, so verfallen entweder die

eingezahlten Prämien ganz oder kommen bei mehrjäh¬
rigem Bestand der Police nur verkürzt in die Hände der
Versichertenzurück. Und der vorzeitige Verfall
von Policen  ist , wie dies der Wiener Prozeß lehrte,
in Österreiche i n i m m e n s h o h e r . Vorstehende Aus*
sührungen haben die Gründe für die Unbeliebtheit der
Viktoria und die Angriffe auf sie klarzulegen gefuchst
Diese Gründe sind prinzipieller Natur , da sie aus dem
Widerspruch des Dividenden- und des Fürsorge -Prinzips
erwachsen. Es sind jedoch- nicht die einzigen Gründe,
welche die vielfachen Angriffe rechtfertigen. Ter andere
Teil der Gründe ist im V erh ä l t n i s derGese11.
schuft zu ihren Angestellten  zu suchen, ein
Verhältnis , das , da die Dividendensucht der Aktionäre
eine auskömmliche soziale Lage der Direktionsbeamten —-
sirka 1100 an der Zahl — und der sonstigen besoldeten
Beamten — zirka 5000 — nicht zu-läßt , die ärgsten Feinde
unter den Beamten selbst vermuten läßt . Auch für -den
Wstner Prozeß spielten ähnliche Motive -eine Rolle. Wenn
nun auch jene Versicherten, welche wirtschafllich stark ge*
nug sind, ihre Versicherung zu Ende zu führen, bei der
Vifloria nicht schlechter gestellt sein dürsten als bei jeder
anderen Gesellschaft, so drängt uns doch unser soziales
Empfinden, dahin zu wirken, daß die Prämien unserer st
hart um das tägliche Brot ringenden Arbeiter bei vor¬
zeitiger Ausgabe ihrer Volksversicherung nicht dazu der-
wendet werden, um -das eingezahlte Kapital der Viktoria
in einer derartigen Höhe zu verzinsen. Wir betrachten
diese Verzinsung als eine unbillige , ein derartiges Ein¬
kommen (siche die 380 000 M . Einkommen des General-
Direktors der „Viktoria" in einem einzigen Jahre !!) als
ein unverdientes, das unsere gesamte Volkswirtschaft
schädigt. Soll der Versicherungsgedauke, st weit es in
menschlicher Kraft stcht, voll zur Verwirklichung gelangen^
fo muß er dem- Widerspruch zwischen Dividenden- itn&
Fürsorge-Interesse entzogen werden. Letzteres kann nur
durch Ausschaltung des Dividendeninteresses -geschehen,
eine Aufgabe, welche nur der Staat zu erfiillen vermag.

Politische Übersicht.
Verschiedene Wertmaßstäbe.

Die Zeugenaussage des Fr -eih-errn v. Mirbach im
Pomm-crnbank-Prozeß ist so ergiebig an bemerkenswerte»
Eiuz-elheiten, daß man es schon gestatten mutz, wenn die.
ser oder jener wichtige Punkt erst nachträglich in helleres
Lichr gerückt wird . So unterhält man sich in Finanz-
kreisen begreiflicher Weise über jenen Abschnitt der
Mirbachschen Aussage, worin der Ob-erhofmeister ganz
schlicht, und als handle es sich um eine Selbstverständlich¬
keit, feststellte, daß es gelungen sei, die in der Pommern-
bank angelegten Gelder seiner Herrin ebenso rechtzeitig
vor dem Zusammenbruch zu retten wie vorher beim
Krach der Sandem -Banken . Der Gesch-äftsklugheit des
Schatulleitv-evwalters der Kaiserin mag durch diese
Rettung ein nicht übles Zeugnis ausgestellt worden sein,

-

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(21. Fortsetzung.)
8wgend sahen beide sie an.
»Sie müßten hier bei uns eintreten — in die Fabrik

7ln» Tellhaber der Firma , als technischer Leiter, oder
^ Sie wollen, wie es Ihnen paßt ."

-vnat war äußerst überrascht. „Aber ich habe doch
M nichtd-as Kapital , das dazu gehört", sagte er ganz"irw-irrt.
^ "Sst haben das Genie, das dazu gehört. Für das
"^ nal finden sich andere."

"Das.ist Ihr Ernst ?"
„ »Gewiß ist es mein Ernst ." Und lebhaft malte sie
S aus, wie einzig es wäre, wenn sie dann für immer
«tfawnmt blieben.

klang dabei wieder eine st verführerische Wärme
w* ™ » Ton, daß Donat , dem das Blut in die Wangen
>!.' Fan w-ar, die Lider senkte, um dem ängstlich forschen-

Vllck Liselotwns -auszuweichen.
feer ^ — Mr . Capitant ?" fragte er endlich in un-

Ton. „Würde er auch so leicht einverstanden

tẑ ,starf ihm aus ihren schönen Augen einen koketten,
^W ^kigen Blick zu. „Mr . Capitant hat keine andere
ez als Mme. Capitant — wenn Mme. Capitant
i» itwrcmf abgesehen hat, daß das geschieht, was sie sich

ungezogenen Trotzkopf gesetzt hat ."
W. Ä Gespräch konnte danach- nicht fortgesetzt werden,
Ütz«D̂ ffranten wurden gemeldet, deren Abfertigung
iilt,^^ krau selbst übernehmen mußte."So verabschiedete

L°nat denn.
k ..' s»>er  Marion die Hand küßte, sah sie ihn lächelnd

— und werden Sie mich morgen im Stich
IT ' me-m Freund ?"

Donat schüttelte den Kopf. „Ich werde da sein —
koste es, was es wolle."

Seine Stimme Lang aber recht unsicher, als er das
vorbrachte.

Er verbeugte sich kurz gegen Liselotte, ohne ihr dabei
ins Auge zu sehen, und ging.

Eine starke, innere Unruhe hatte Liselotte erfaßt . Es
war ihr, als müsse sie Donat warnen . Sie glaubte
Marion besser zu kennen als er. Sie wußte, daß sie nach
ein paar Tagen vielleicht schon wieder vergessen hatte,
während ein leichtsinniger Bruch mit seiner ganzen mili¬
tärischen Vergangenheit ihn unter Umständen für Zeit
seines Lebens unglücklich machen konnte.

Das Diner nahm Liselotte an diesem Abend allein
mit den Kindern. _Capitant hatte Nachmittags von der
Fabrik aus an seine Frau telephoniert , -daß sie einer
wichtigen Angelegenheithalber um sechs Uhr bei ihm vor¬
sprechen müsse. Er hatte sich mit einer kleineren Gesell¬
schaft für den Abend verabredet : man werde im Grand
Restaurant Les Ambassadeurs auf den Ehamps -E-lysöes
gemeinsam dinieren.

Als Marion , die sich bei ihrer immer zeitraubenden
Toilette etwas verspätet hatte, in Auteuil anlangte,
wartete George bereits in größer Unruhe.

„Weißt du das neueste? Ter Club -de France ver-
anstaltet eine große Wettfahrt . Erste Firmen haben ihre
Beteiligung zugesagt. Ich habe gleichfalls gezeichnet—
und Baron Zuylen hat mich fürs Komitee in Vorschlag
gebracht."

„Ein Automobilrennen?"
„Ja , in einer noch nicht dagewestnen Ausdehnung ."
„Aus welcher Bahn soll es stattfinden ?"
„Auf keiner Bahn — auf der Landstraße. Es handelt

sich um eine Distanzfahrt zwischen Paris und Bordeaux."
Marion war starr . „Wie ist das möglich? Werden

die Behörden das überhaupt gestatten?"
„Tie Träger der ersten Namen von ganz Frankreich

sind dafür bereits gewonnen." Er atmete ffef auf . „Nun
wirst du sehen, Marion , daß unsere Sache binnen
wenigen Wochen einen ganz kolossalen Aufschwungnimmt."

„Ich finde die Idee gleichfalls -ganz großartig . Du
wirst natürlich d-as neue System vorführen ?"

„Selbstverständlich! Bedenke doch: die mittlere
Fahrgeschwindigkeit auf einer Strecke von über 50 Möllen,
knapp eine Minute für den Kilometer ! Um die „Marion"
selbst ist mir durchaus nicht bange . Bloß ein Schwierig-
keit gibt -es noch."

„Die ist?"
„Der richtig trainierte Chauffeur fehlt uns ."
„Tu glaubst nicht, daß Mr . Lavalette Aussicht auf

Erfolg hätte?"
„Er ist auf der Rennbahn vorzüglich. Aber ob- er

eine so gewaltige Aufgabe lösen könnte, wo tausend
Terra -inschwierigkeiten zu überwinden sind, wo die äußerste
Vorsicht geboten ist, besonders bei der Durchfahrt durch
die dichtbevölkerten Ortschaften mit -dem unvernünftigen
Landvolk?! Der geringste Unglücksfall, den ein Chauffeur
verursacht, kann der -ganzen Sache ungeheuerlich- schaden!
— Rem. es wäre ein Mann von größter Geistesgegen-
wart und Selbstdisziplin dafür -erforderlich."

„Ich kann mir ungefähr vorstellen, -an wen du
denkst", sagte sie nach einer kurzen Pause mit leisem
Lächeln.

„Nun, und du glaubst, daß man Aussicht hätte, wenn,
man an ihn mit einem Antrag heranträte ?"

Sie zuckte die Achsel.
Er fuhr fort : „Er täte es vielleicht aus — nun wte

soll ich sagen — aus Freundschaft für dich?"
Marion verzog leicht die Lippen. Ein koketter und

zugleich übermütiger Zu-a tauchte in ihrer Miene auf
Capitant beobachtete seine Gattin eifrig forschend- Sie
hatten den Namen des Mannes , den sie beide meinten
noch nicht ausgesprochen. '



K-ttr 2, Diensrag . 21. I ««i 1904 . Wiesbadener Tagblatt . Ak^ d-Ausgade . 1. Klatt. N». 284.
aber die Sache Hat denn doch noch einige andere Seilen.
Man möge sich eines Vorgangs erinnern , der während
Ides Leipziger Prozesses gegen die Direktoren der zu¬
sammengebrochenen i8eip3iflfr Bank Aufsehen erregte.
Damals erklärte der Mitinhaber eines der ersten Ber¬
liner Bankhäuser aus die Frage des Vorsitzenden, ob er
sich durch das Verhalten der angeklagten Direktoren ge¬
schädigt gefühlt habe: Dies sei allerdings der Fall ge¬
wesen? denn er habe mehrere Millionen von Aktien der
Leipziger Bank besessen, und wenn man ihm rechtzeitig
einen Wink gegeben hätte, so würde er diese Summe ohne
Verlust nach und nach habe abstoßen können. So aber,
da er an die Solidität der Bank geglaubt habe, seien ihm
aus dem Krach mit seinem-unvermeidlichen Kurssturz er¬
hebliche Verluste erwachsen. Wegen dieser Äußerung
mußte sich der Zeuge harte Vorwürfe gefallen lassen. Den
-Pächtern der Börsenmoral , vor allem den konservativen
Blättern , schien die Bemerkung des befragten Bankiers
-zynisch über die Matzen. Was aber wissen diese Blätter
setzt zu der Aussage des Freiherrn v. Mirbach zu sagen,
die es offenbar in aller Unschuld wie etwas ganz Natür¬
liches behandelt, daß die Gelder der Kaiserin ungefährdet
aus dem Ruin der Pommernbank gerettet werden konn¬
ten ? Gar nichts wissen sie dazu zu bemerken, und doch
hatte der Oberhdfmeister der Kaiserin gerade das getan,
-was dem Berliner Bankier , wenn er es hätte tun können,
als höchst unangemessene Handlungsweise an-gekreidct
worden wäre . Freiherr v. Mirbach mag ja vom geschäft¬
lichen Standpunkte aus ganz korrekt gehandelt haben,
nur daß es in dieser Frage eben auch- andere Geschäfts-
punkte gibt , und auf diese das Augenmerk hinznlenkcn,
erscheint wohl am Platze.

Das Reichsgericht und die Fraue «.
Wenn die Mitglieder des FraueNkon-gresses gewußt

Hütten, welche für ihre Sache günstige Entscheidung das
Reichsgericht vor einiger Zeit gefällt hak, so würden sie
alles Recht dazu gehabt haben, sich laut dieses Rcichs-
gerichtsurtcils zu freuen . Der oberste Gerichtshof hat
sich nämlich aus den Standpunkt der Gleichstellung der
<Fran mit dem Manne insofern gestellt, als er erklärte,
baß die im Statut einer vor 1900 schon bestehenden
Aktien-Gesellschaft enthaltene Bestimmung, daß nur groß-
jährige männliche Aktionäre persönliches Stimmrecht
haben, nicht mehr als rechtswirksam angesehen werden
könne? denn nach Handelsgesetzbuch8 282 Absatz1 Satz 1
gewähre jede Aktie das Stimmrecht, und Absatz2 räume
^war jedem Aktionär die Befugnis ein , sein Stimmrecht
durch eine schriftlich! dazu bevollmächtigte Person aus-
-znriben? aber einen Zwang zu einer derartigen Stimm-
vechtsausübung durch Bevollmächtigte und einen Unrer-
schied in der persönlichen Stimmbefugnis , je nachdem
der Aktionär ein Mann oder eine Frau ist, kenne das
Gesetz nicht. So die Entscheidung des Reichsgerichts, die
jedoch nicht allen Juristen wohlgefällig erscheint.
Mindestens äußert der Münchener Professor I)r . Gareis
in der „Deutschen JuristcNzeitung " allerlei Bedenken. Er
meint dazu: Der vom Reichsgericht eingenommene Stand¬
punkt ist vielleicht weniger anfechtbar, sofern er sich um
das Stimmrecht von Witwen handelt, die Aktien von
ihren Männern geerbt haben, als wenn -es sich, um den
Fall eines ursprünglichen Aktienrechts einer Frau han¬
delt ? die Berufung auf das Bürgerliche Gesetzbuch, mit
dessen Grundsätzen eine Unterscheidung von Mann und
Frau hinsichtlich der Geschüftssäbigkeit nicht in Einklang
zu bringen sei, beweist etwas zu viel, denn ein Vertrags-
recht, das diese Unterscheidung trotzdem noch inacht, kann
es doch noch geben? man wird cs doch-nicht als den guten
Sitten widersprechend «»sehen, wenn- Frauen durch Gc-
sellschaftAvertrag vom persönlichen Besuch der General-
versamM-lungen ausgeschlossen sind, nachdem doch das
Börsengesetzvon 186« (8 7 Ziffer 1) sie voni Börsenbesuch
ansschließt, oder sollte auch diese Bestimmung nicht mehr
rcchtswirksam sein?

Der ruUch-jazmmsche Krieg.
Die Niederlage des Barons Stackelberg.

iaä. London, 20. Juni . Vom russisch-japanischen
Kriegsschauplatzwird telegraphiert : Kuroki dirigiert die
2. Division in die Gegend über Siuyang gegen Kaiping,
Nrdzu rückt auf Tatschitsao. Die 5., 8. und 11. Division
rücken unter Oku von Wafangon herauf . Die 12. Divi¬
sion stößt in Eilmärschen auf Mulden vor . Kuroki ver-
tegie sein Hauptquartier nach Siuyang und leitet persön¬
lich die Operationen . Kuropatkin k̂onzentrierte seine
Hauptmacht bei Kaiping und Hattscheng, wo ein Vor-
postenkampf begonnen hat. (Tägl . Rdsch.)

bd . London, 21. Juni . Aus Liavyang  wird
telegraphiert : Hier sind Berichte cingegangen. über wei¬
tere größere Kämpfe im Süden . Eine Schlacht soll in
der Nähe vou Ka-itschou im Gange fein. Ein Eisenbahn¬
zug mit Verwundeten passierte in nördlicher Richtung.
Weitere Züge werden folgen. (L.-A.)

hd . Paris , 21. Juni . Eine ans Liaoyang  cin-
getroffen« Depesche meldet, daß durch Signale der mit

' den Japanern einverstandenen Chinesen, welche schon bei
Wafangon die russischen Stellungen , insbesondere die
Positionen der Batterien , verrieten , Stackelbergs Rück-
zngsplan vereitelt fei. Seit der gestrigen Nacht schlügt
man sich bei Kaitschou. (L.-A.)

wb . Petersburg , 21. Juni . Wie ein Telegramm
Kuropatkins än -den Kaiser vom 18. Juni -meldet, berichtet
General Stackelberg: Der Gegner ist aus Wafangon
nicht -weiter vorgerückt. Wie gemeldet -wird , entwickelten
sich seine Truppen auf der Front Wafangon-Tnschou.
Nach zweitägigem Kampfe und zwei ermüdenden nächt¬
lichen Märschen auf schwierigen Gebirgswegen konnten
die Truppen sich ausruhen . Ihre Stimmung ist sehr gut.
Uber unsere Verluste konnten genaue -Angaben noch nicht
erhoben werden . Vorläufig ist nur solgen'des festgestellt:
Von der ersten ostsibirischon Schützendivision sind 15 Offi¬
ziere gefallen und 40 verwundet ? 12 Offiziere sind auf
dem Schlachtfelde geblieben, von denen es unbekannt ist,
ob sic getötet oder verwundet sind. Ferner sind 386 Mann
gefallen und 992 verwundet . Auf dem Schlachtseldesind
668 Mann geblieben, von denen es unbekannt ist, ob sie
getvtöt oder verwundet -sind. Vom 33., 38. und 36. Regi¬
ment sind 120 Offiziere und Soldaten gefallen, 19 Offi¬
ziere und 604 Alaun verwundet ? ferner werden 96 Mann
vermißt . Die erste Artilleriebrigade verlor 10 Offiziere
und 103 Mann , -die neunte Ärtilleriebrigadv 28 Offiziere
und Soldaten . Vom Regiment Tobotsk sind 3 Offiziere
und Soldaten gefallen, 40 Offiziere und Soldaten ver¬
wundet, vermißt werden 3 Ptann . Vom Regiment Mvr-
schansk sind 6 Offiziere verwundet, 11 Mann getötet, 131
verwundet ? 8 Mann werden vermißt.

Das Wladiwostok-Geschwader,
hd . London, 20. Juni . „Central -Reivs" meldet ans

Tokio:  Admiral Kamimnra berichtet, die russische
Wladiwostok-Flotte sei entkommen und befinde sich in
Wladiwostok.

hä . London, 21. Juni . Aus Tokio  wird gemeldet:
Es verlautet , Admiral Kamimura habe das Wladiwostok-
Geschwader bei Oshima in einen Kampf verwickelt.
Eine Bestätigung fehlt noch, doch hofft das japanische
Vlarine -Departement , daß den ruffischen Kreuzern der
Rückzug abgeschnitten werde. (L.-A.)

hä . Tokio, 21. Juni . Die japanische zweite Flotte
suchte die russischen-Schisse nordwärts , konnte sie aber
nicht finden, und kehrte nach Süden zurück. Die Regie¬
rung verbot den japanischen Schiffen, westwärts nach
Korea und China zu fahren . (L.-A.)

wb . Tokio, 20. Juni . (Reuter .) Berichte aus
Schiinonoseki melden, daß Geschützfeuec dort gehört
werde. Man glaubt daraus schließen zu dürfen, daß sich
das Madiwostok-Geschwader wiederum in der.Meerenge
von Korea befinde.

hä . Petersburg , 21. Juni . Admiral Skrydlow tele¬
graphiert aus Wladiwostok, daß er nach Versorgung J!
Kohlen und Proviant beabsichtige, mit den Kriegsschiff,»
„Scbastopol" und „Poltawa ", sowie den Kreuzer»
„Bojan " und „Askold" neuerdings zur Jagd auf jg«.
nische Transportschiffe auszulausen.

wb . Petersburg , 21. Juni . Admiral Skrydlow mei¬
det vom 20. d. : Die Kreuzerabteilung ist ohne VerlH
und Beschädigungen nach Wladiwostok zurückgekehrt.

Um Port Arthur.
hä . Niutschwang, 21. Juni . Meldungen aus chî .

sischer Quelle besagen, daß die Japaner vor Port Arthur
90 000 Mann stark seien, während 70 000 Mann nach Nor¬
den marschieren. — In Niutschwang wurden mehr:re
Spione verhaftet.

hd . Mukdeu, 21. Juni . Aus Port Arthur verlautci
die Japaner hätten am 13. und 14. ü. die Stadt douo
barbiert.

Russische Rapporte.
wb'. Petersburg , 21. Juni . Wie ein weiteres Tele-

grauim Kuropatkins an den Kaiser vom 19. d. meldet,
haben die Japaner . in der Gegend von Ssaimatsi und
Föngwangtschöng nicht nur den Vormarsch eingestellt,
sondern sich zurückgezogen. Mehrere Punkte im Norden
von Föngwangtschön, die die Japaner erst kürzlich ein-
nahmen, sind von ihnen geräumt und der begonnene Vor-
-marsch der japanischen Truppen nach dem Dalinpaß ein¬
gestellt worden. Dagegen rücken recht bedeutende Streit-
kräfte in der Richtung Ssiujan -Kaitschau oder Ssiustn-
Tafchitscho vor. \\

wb . Petersburg , 21. Juni . Ein Telegramm de?
Generals Ssacharow an den Generalstab vom 19. Fmj
besagt: Seit dem 16. Juni sind Anzeichen wahrgenonmen
worden, die aus einen vorbereitenden Vormarsch der
Japaner von Sinjan auf drei Wegen, die nach Haitschenz,
der Station Taschitschao und Kaitschau führen, Wichen
ließen. Auf dem erstgenannten Wege ist eine kleine 36-
teilung der Vorhut des Gegners nach Wansiapudsa der-
gerückt. Auf dem zweiten Wege halten Truppen der Sk<
Hut den Paß zwischen Nandsiboi und Pantschialju besetzt.
Auf .dem dritten südlichen Wege sind andere Truppen bst
zu den Dörfern Chiuniak und Tamiarlogou vorgegangen.
Die Vorhut nahni ferner den Tschaparlupaß ein. während
die Hauptkräfte , fünf Regimenter Infanterie , Kavallerie
und Gebirgsartillerie , zwischen demKanzgoupatz und
Changa eine staffelför-imge Aufstellung nahmen. In den
letzten Tagen hielten russische Vorpostenabteilungen auf
diesen Wegen den Vorrnarsch des Gegners auf, wobei
gegen 10 Mann getötet und verwundet und ein -verwun¬
deter Offizier mit drei verwundeten Kö-saken gefangen ge¬
nommen wurden. Am 1. Juni , wurde festgestellt, daßM
bei Sisiudschail nur japanische Streifwach-en befanden, die
sich nach einem Kugelwechsel rasch nach Föngwangtschön
zurückzogcn. Auf russischer Seite sind 2 Mann verwundet.
Saimadsi ist seit dem 10. Juni von den Japanern ge-
räumt . Ein Teil der Besatzung ging nach FöngtvE
tschön. Seit gestern abend regnet es beständig. ...H

' »

wb . Tokio, 20. Juni . »Reuter .) Eine von der jM>
irischen Hauptmacht bei Takuschan am 18. Juni abg-esaudt!
Infanterie - und Kavallerie-Patrouille meldet, daß sie mit
Streitkräffcn der Russen bei Chipanking, 36 Meilen Ms><
lich von Sinyen und anderen Orten , zusarnmengestostn
sei. Mehrere Scharmützel hätten stattgefunden, nwfai
50 Russen getötet und drei gefangen genommen wurde».
Große Mengen Waffen wurden erbeutet . Die stM-
nifchen Verluste betrugen 6 Mann . Die russischen Schiff«
seien heute nicht in die K-orcastratze hineingesahrcn. Man
glaube, die Russen seien nach Norden abgefahren. Tir
Verluste der Russen in dem Gefechte bei W-afango-u lo,
laufen sich auf mehr als 2000 Tote. Der Gesam-tveri»"-
einschließlichder Gefangenen, dürfte 10 000 Mann
tragen.

„Es müßte da zuvor eure Art gemeinsamer, Inter - '
esses am Schicksal der Fabrik hergestellt werden", sagte
sie etwas zögernd. „Ja , ja . Aber wie?"

Nr,n entwickelte sie ihm, was sie dem jungen Deut¬
schen im Verlaufe ihres Gesprächs am Mittag vorge¬
schlagen hatte . , ^ .

Er fand die Idee ganz brauchbar. „Ich bin so wie
so im Begriff ", sagte er lächelnd, „daS Capitantsche Werk
von Grund aus umzugeftalten. Es gehören -bedeutende
Kapitalien dazu, um das neue Modell mit wirklichem
Nutzen aus den Markt zu bringen. Ich- habe schon-ein
paar Geldleute in Aussicht, -die sich unter Umständen be¬
teiligen würden . Die „Marion " ist in den letzten Tagen
hervorragend gefahren und hat viel Bewunderer . Wahr¬
scheinlich stelle ich den Bau der älteren Modelle -ganz ein
und werfe mich mit allen Kräften auf das neue System.
Das h-at -die -größte Zukunft . ^ Aber dazu sind- acht- bis
neunmalhunderttauseud Frank nötig . Ich habe mit
Samossin , dem Bankier, der heute Abend ja gleichfalls
da sein wird , schon jo mancherlei besprochen. Übrigens
ist es jetzt Zeit , hmzufahren . Wir plaudern unterwegs
weiter. — Apropos , ich werde es jo einrichten, daß
Samossin neben dich zu sitzen kommt. Dann findest du
vielleicht Gelegenheit, ihn zwanglos zu morgen abend
einzuladcn. Es wäre ein bedeutender Fortschritt, wenn
er annähme ."

Aus der Fahrt entwickelte er ihr einen Teil seiner
Pläne . Er beabsichtigte die Gründung einer Aktien¬
gesellschaft oder einer Kapitalassociation mit verschiedenen
größeren Einsätzen. Da er bei dem in den lebten Tagen
bedeutend angewachsenen Renommee seiner Firma den
Wert des Automobilwerks ziemlich- hoch beziffern durfte,
so blieb der Hauptanteil am Besitz der Fabrik ihm immer¬
hin gesichert. Daß die übrigen Geldgeber gegen die Zu¬
ziehung eines so genialen und -tatkräftigen Fachinannes,
wie es Donat war , nichts einzuwendenhaben würden, das
stand für ihn tost. Man konnte dem jungen Deutschen
also voraussichtlich eine ganz -vorzügliche Position am
bieten.

„Werden wir ihn beute abend treffen?" fragte Marion
lebhaft.

„Ich habe ihm- vorhin, telephoniert. Es wäre ganz
günstig, wenn die Herren ihn gleich bei -dieser zwanglosen

Vorbesprechung kennen lernen würden. Es sind exquisite
Namen darunter : d'Areinberg, Gobrou, Mors , Zuytci:,
Delauney , Belleville, de Moy ."

„Sind auch die Damen mit dabei?"
Capitant lächelte. „Ich nahm das als selbstverständ¬

lich an. -
Marion wußte sofort, daß hier eine Spekulation

ihres -Mannes vorla-g: er sagte sich, daß sie der Mittel¬
punkt des Abends sein würde und d-aß in Gegenwart
einer eleganten Dame die Herren in chren, vornehmen
Takte die geschäftliche Seite der neuen Transaktion etwas
skrupelloser hinnehmen würden.

Das Restaurant , der dem gleich darauf der Wagen
hielt, gehörte zu den vornehmsten der Champs-Elysees,
deren Renommee noch ans dem letzten Kaiserreich
stammte.

Durch eine Reihe teppichbelegter Salons , in denen
die jetzt noch unbeschäftigtenKellner katzbuckelnd Spalier
bildeten, gelangte man in die fürstlich eingerichteten
oberen Etagen, in derer mittlerer ba?-chambre s£par <5e
lag , in der die kleine Gesellschaft sich zum Tiner zu-
samm-enfinden sollte.

Die Mehrzahl der Herren war schon versammelt. Wie
üblich waren sie ohne Ausnahme im Frack erschienen, eine
Gardenie irn Knopfloch. Ihr -Erstaunen aber auch ihre
freudige Überraschung war groß, als verlautete, daß
Mme. Capitant ihnen die Ehre , gab, an der kleinen im¬
provisierten Festivität, die der Vorbereitung der Fern¬
fahrt Paris -Bordeaux galt, teilzunehme«.

Als sie die Damengarderobe verließ, um sich vor dem
Eintritt in den „blauen Saal " mit ihrem Manne zu ver¬
einigen, begegnete sie Hans Donat an der Treppe.

„Wie stehen -mir, mein Freund ?" fragte sie ihn
lächelnd, indem sie ihren Arm in den seinen legte, um sich
von ihn: in die obere Etage führen zu lassen. „Haben
Sie Ihre Entscheidung getroffen?"

Er preßte den ?lrrn der schonen Frau leicht an sich.
„Ja , iNarioit ", sagte er leise.

„Ich danke Ihnen !" flüsterte sie.
Eine einzige Sekunde ruhte ihr Blick auf seinem»

regten Gesicht.
Dann nickte sie harmlos lächelnd chrem- Gatten ^

der soeben dazustieß.
„Mr . Donat ist der unsrige", sagte sie mit tm«'

phierender Miene. ’
Darauf traten sie zu dritt in den Saal ein, in 5®

sich sämtliche Herren der Tür znwandten, um sie
zu begrüßen.

Am solgeuden Tag verließ Marion ihr Schlafzr^
erst in der Mittagsstunde . Sie war spät heimgeromm
und sie wollte heute abend wieder frisch sein. Sie brau«7
ihre ganze Elastizität , denn es htu-g viel von diesem
ab. Mit Staunen hatte sie beim gestrigen HerrenA^
bemerkt, wie kühn, aber auch wie sicher ihr Gatte
Fäden nach allen Setten auswarf , um -das Capita>ui"<°.
Werk ndu zu fundieren. ,

Ihrer Mithülfe verdankte der spekulative GesWt
mann bereits einen Haupterfolg : Samossin , der dM
Millionär , hatte sich bis über beide Ohren in sie dem
Entsprechend der Verabredung mit George hatte w ^
für heute abend etngeladen — und Samossin haü»
genommen. ,

Dieser Erfolg war freilich mit einer Vekstimmiw?̂
kaust, die ihr unschuldiger, kleiner Flirt mit dem
Mann zwischen sie und Donat getragen hatte : * -i
hatte bald nach Mitternacht die Gesellschaft verlasst»'
mit einer plötzlichen Abspannung entschuldigend. . gr.

Den Nachmittag über befand sie sich in
regnilg. Die Gäste waren auf sieben Uhr 00̂ ». ^
Fest dauerte voraussichtlich lauge, -denn nach dem
sollte getanzt werden. fei

Die hauswirtschaftliche Fürsorge für ihre ^
unruhigte sie weiter nicht. Ihr Personal woc ^
früheren Dienststellen her vorzüglich eingeschuU
Aushülfsdienerschaft war durch den Ökonomen tnl»*^
dem gewöhnlich die Lieferung der -größeren
ihr übertragen worden war . An Luxus und
standen ihre -Salons in keiner Weise, denen der ■
Kreise, in denen sie neuerdings -verkehrte, nack.

(Fortsetzung folgt.}

„Also?"
„Ich habe niein Entlassungsgesiichein-gerercht."
Sie waren auf der obersten Stufe angelangt . Wie

unwillkürlich ließ sie den Arm sinken. Dabei berührte
ihre Hand für einen Augenblick seine Recht ^
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bd. Tokio, 20. Juni . Das Volk ist entsetzt über Las
glück in der Tsushima--Ltraße . Speziell die progressive
rtei hielt eine Versammlung ab und nahm Beschlüsse
worin von dem Kriegs- und Marine -minister genaue

Bkunft darüber gefordert -wird , welche Maßregeln
Schutze von Transportdampsern getroffen worden

, und welches Verfahren gegen die für das Unglück
M-antwortlichlen Personen beabsichtigt ist, sowie welche
-Acre Maßregeln in Zukunft getroffen werden sollen.
Mn den untergegangenen Schiffen sind schließlich mehr
Acrlebende eingetroffen, als ursprünglich angenommen
Mlden war . Sie erzählen von schauerlichen Szenen,
§je Menschen und Pferde in den Fluten kämpften. (L.-A.)

hä. Petersburg , 21. Juni . In hiesigen Hohen mili¬
tärischen Kreisen erwartet man mit großer Besorgnis
fitere Nachrichten vom Kriegsschauplätze, da, falls die

ege nicht durch Regen unpassierbar gemacht sind, heute
i morgen eine Schlacht zwischen den Russen und der

^mee des Generals Oku unausbleiblich ist. Der Kampf
Kfte ein verzweifelter werden, und man täuscht sich nicht
jarüber, haß ein glücklicher Ausgang des Kampfes für
die Russen kaum zu erwarten ist. Die Armee Stackel-
lcrg ist nur noch ein Schatten ihres früheren Bestandes.
Sie hat 150 Offiziere verloren . Kuropatkin ist, als er
dieses Armeekorps nach Süden vorschob, einer ihm aus
Petersburg erteilten Instruktion gefolgt . lL .-A .)

hä. Warschau, 21. Juni . 300 hier lebende meist ver-
atete Reserve-Offiziere erhielten Einberufungsorder,

zur Ordnung ihrer Privat -Angelegenheiten wurde ihnen
,ur eine Frist von 5 Tagen bewilligt.

bd. Petersburg , 21. Juni . Der Zar hat den Beschluß
d«Z Marineministeriums gebilligt, wonach das baltische
Schwader am 15. September nach Ostasien ab gehen und
slinen Weg über Kapstadt nehmen soll.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Die diesjährige N o r d -

landsreise des Kaisers  wirb in den ersten Tagen des
gcli von Swinemünde aus ihren Ausgang nehmen . Für die
Tauer der Reise sind nach den bisherigen Dispositionen etwa vier
Nochen in Aussicht genommen . Nach der Rückkehr wird die
I-iserliche Familie zu mehrwöchigem Sommer -Aufenthalt nach

hloß Wilhelmshöhe übcrsiedeln.
Aus Cuxhaven,  20 . Juni , wird gemeldet : Die Kaiserjacht

.hehenzollern" ankerte heute nacht und heute vormittag auf der
SReefievon Cuxhaven , von wo der Kaiser  das Einkommen der
Men von der Regatta Dover -Helgoland beobachtete.

* Zur Neuordnung des Submissionswesens. Aus
nhlinsormierter Quelle erfährt die „Deutsche Warte ",

3 das gesammelte Material über das Submissionswsseu
zcgenwärtig im Ministerium für öffentliche-Arbeiten be¬
ließet und daß in diesem Jahre ein neuer Erlaß über
die Handhabung des Submifsionswesens erscheinen wird.
Terselbe wird auf dem Verwaltungswege den Behörden
zvhen und auch den Kommunen und Kammern zur
Beachtung und Nachahmung empfohlen werden. Daß
des Mittelpreisverfahreu keine Aussicht auf besondere
Empfehlung hat, haben wir vor einiger Zeit bereits ge¬
macht. Aber auch die vielerörterte Streikklausel wird
bestimmt prinzipiell keine Berücksichtigung finden. Ist
der Auftrag, den der Auftraggeber erteilt hat, nicht zur
rechten Zeit erfüllt, so steht ihm die Einziehung der fist-
ses-etzten Konventionalstrafe zu. In dem erscheinenden
Erlaß wird aber jedenfalls anempfohlen werden , den
streik unter Umständen als „force majeure " zu betrach¬
ten, und es soll überhaupt von Fall zu Fall entschieden
«rden, ob man nicht, den Verhältnissen entsprechend,
Gunsten des Submittenten verführt . Für das staatliche
ELbmisstonswesen ist übrigens eine Verschärfung der all-
Mmeinen Vertragsbedingungen eingetreten . Es wird
»"n den Unternehmern , welche Arbeiten abzuliefern
hü>en, die Nioderlegung einer besonderen Kaution außer
drr gewöhnlichen verlangt , wodurch die Löhne der Ar¬
biter für alle Fälle sichergestellt werden. Die Höhe die-

zu hinterlegendcn Summe muß zur Deckung des

Lohnbezuges der beschäftigten Arbeiter für die Dauer
von 14 Tagen ausreichen.

* Rundschau im Reiche. In M ö r s fand unter all¬
gemeiner Beteiligung die Enthüllung des vom Kaiser der
Stadt und -Grafschaft Mörs geschenkten Denkmals
der K u r f ü r sti n Luise Henriette,  Gemahlin
des Großen Kurfürsten , in Anwesenheit des Prinzen
Eitel Friedrich statt.

Schippels Erörterungen über die
Schutzzölle  sind nunmehr in der „Chemnitzer Volks¬
stimme" zum Abschluß gebracht. Der sozialdemokratische
Abgeordnete Schippe! resümiert sich dahin: „Ohne
Zölle keine Handelsverträge (Tarifverträge)
— wer Handelsverträge will, muß auch Zölle wollen."

Eine Protest Versammlung gegen die
w ü r tt e mb erg is che erste Kammer,  die von
der Deutschen Partei , Volkspartei und den National-
sozialen etnberufen war , fand in Stuttgart statt und nahm
Stellung gegen die Ablehnung der Volksschulnovelle durch
die Kammer der Standesherren . Sie war von mehr als
5000 Personen besucht.

Der Aufstand in DeuM-MmstaMka.
hd . Breslau , 20. Juni . Generalleutnant v. Trotha

hat, wie der „Schles. Ztg." aus Berlin gemeldet wird,
sofort nach seiner Ankunft telegraphisch bedeutende Ver¬
stärkungen verlangt . Die militärische Lage sei sehr ernst.
Oberst Leutwein sei zu weit vorgestoßen, so daß der Rück¬
zug der Etappenlinien fast ohne Verteidigung sei und es
den Hereros ein leichtes wäre , sie an jedem beliebigen
Punkte zu unterbrechen und ernsteste Schwierigkeiten zu
bereiten.

hd . Lissabon, 21. Juni . Es darf nunmehr als fest¬
stehend erachtet werden, 'daß die portugiesische Regierung
im Prinzip damit einverstanden ist, sich behufs Wieder¬
herstellung der Ruhe in den beiderseitigen Distrikten in
Südwestafrika mit der deutschen Regierung dahin zu oer-
-ständigeu, durch gegeufertige Grenzwachen das Ein¬
dringen von Flüchtlingen in das Gebiet der anderen
Macht zu verhindern . Die portugiesische Regierung hat
bereits Schritte getan, um die Unruhen im Süden von
Ougola zu unterdrücken.

Ausland.
* Österreich-Ungar«. Im ungarischen Abgeordneten-

hausc erklärte auf eine Anfrage A l o h s (K-offuthpartei)
Ministerpräsident Tis za , der Bürgermeister von
Debreeziu  sei verpflichtet -gewesen, aus eine ihm zu¬
gegangene deutsche Zuschrift des österreichisch-ungarischen
Konsulats Galatz zu antworten . Der Bürgermeister habe
von dem Minister des Innern Weisung hierüber er¬
halten, weil der gesetzlichen Praxis zufolge die Amts¬
sprache der österreichisch-ungarischen Diplomatie deutsch
sei. Nach dieser Erklärung schrie Kubik, zu der national-
liberalen Partei gewendet: „Nun brennen Ihnen die
Augen vor Scham aus ." Aufgefordert, den beleidigenden
Zuruf zurückzuziehen, weigerte sich Kubik dessen, worauf
die Angelegenheit an den Jmmunitätsausschuß verwiesen
wurde.

* Italien . In G e n u a brach ein Bauarbeite  r-
str e i k aus . 7000 Mann in Genua und Umgebung be¬
finden sich im Ausstand.

* Frankreich. Die Kommission zur Untersuchung der
Kartäuser - Angelegenheit  verhörte am Mon¬
tag den früheren Gouverneur von Algerien , Revoil , der
erklärte, er stehe vollständig de'm Pressefeldzug gegen den
Sohn des Ministerpräsidenten fern . Sodann wurde La¬
grave vernommen, der in verschiedenen Punkten den vom
Ministerpräsidenten Combes -und seinem Sohne gemachten
Aussagen widersprach. Er betonte besonders, einst Ed¬
gar Combes in einem Schreiben darauf hinge'wiesen zu
haben, daß es von Nutzen sein werde, den Namen Cha-
berts nicht an die Öffentlichkeit zu bringen . Er habe im

Feuilleton.
Neue Aussichten der Radiumforschung.

Es wird immer deutlicher, daß die Forschungen, die
ff an die Entdeckung des Radium angeschlossen haben,
ff .Menschengeist zu ganz neuen Auffassungen über das
W"sen von Kraft und Stoff führen werden. Man kann
ff Aufregung, in der sich die Naturwissenschaft infolge
ijeier Offenbarungen und der Vorahnung weiterer Auf-
Müsse befindet, vielleicht nur mit der vergleichen, die
ff der Technik mit der praktischen Einführung der
Kampfkraft und später der Elektrizität bemächtigte. Vor-

stehen wir noch einem Chaos von Hypothesen
ffenüber, aber die Aufstellung solcher liegt zu wenig in

Gewohnheit und Neigung der modernen Gelehrten,
ff daß man nicht schon-diese Tatsache an sich als ein
ffffptom von höchster Bedeutung betrachten sollte, und
W diesem kreißenden Berg wird keinesfalls eine Maus
^ >°ren werden. Es lohnt wohl der Mühe, die Ver-
Mtlichuagen der hervorragendsten Physiker, di« aus
P »Gebiet der Radiumforschung in den letzten zwei bis
W Wochen geschehen sind, auf ihren Inhalt zu sichten

vor unserem geistigen Auge vorüberztchen zu lassen,
von dem großartigen Werk des amerikanischen

.^ ssors Rutherford , von dem schon mehrfach die Rede
ist, wäre an erster Stelle der Vortrag von Ram-

ff und Soddy vor der Royal Siciety zu nennen . Er
vgt dix einwandfreie Bestätigung der wunderbarsten

Tjv allen Entdeckungen im Gefolge der Radium-
Übung, nämlich der Umwandlung eines Elements in

tzz.,Oberes. Die Beobachtung, daß Radium sich all-
in Helium umzubilden vermöchte, erforderte di«

trit* te  Nachprüfung , weil mit dieser Tatsache zum
tu umal die Lehre von der Beständigkeit der Elemente,

ganze bisherige Naturanfchauung beruhte,
^. 7, v̂ch«n schien. Die beiden Forscher setzten sich da-

Aufgabe, den Betrag der in einer Zeit von einem
Gewicht von Vromradium abgegebenen Strah-

iu bestimmen, sowie die Menge von Helium, die
der selbsttätigen Verwandlung der ausgestrahlten
ergeben würde. Die Arbeit war autzerordent-

umhevoll und nötigt« zur vorherigen Herstellung

ungewöhnlich feiner Untersuchungsapparate . Das Er¬
gebnis hat dafür auch den Erwartungen durchaus ent¬
sprochen, denn nach diesen Versuchen kann es als entgül-
ttg erwiesen gelten, daß Radium ein unbeständiges Ele¬
ment ist und sich in einer gewissen Zeit aus dem Wege der
Zersetzung tatsächlich in ein anderes verwandelt . Steht
diese Arbeit auf dem Boden des exakten Experiments , so
sind die vorläufigen Veröffentlichungen anderer Physiker
zwar weniger z-nverläfstg, aber dafür noch wunderbarer
in ihren Schlußfolgerungen. Die Londoner „Nature"
ist zu einem Sprcchsaal sachverständiger Gelehrter ge¬
worden, die dort ihre neuesten Erfahrungen und Ver¬
mutungen in der Raüiumforschung veröffentlichen und
sich gleichzeitig die Priorität von weiteren wichtigen Ent¬
deckungen zu sichern suchen. I)r . Whetham aus Cam¬
bridge hat dort die Aufmerksamkeit daraus gelenkt, daß
möglicherweise auch das Radium selbst «in Zcrsctzungs-
produkt ist nn'd sich im Lauf der Zeit aus einem anderen
Element bildet, und zwar vermutet dieser Forscher, daß
das Mutterelement des Radium eben das Uranium sei,
mit dem es in seinem natürlichen Vorkommen stets ver¬
bunden zu sein scheint. Di « Beobachtungen von W-hetham
sind nach seinem eigenen Urteil noch recht unvollständig,
aber er will mit ihrer Besprechung eine Anregung geben,
damit diese auch von anderen Forschern ausgenommen
und fortgesetzt werden. Bisher haben sie ihn zu der An¬
nahme geführt, daß sich der Gehalt an Radium tn einem
Uraniumerz von selbst erneuert . Nun ist es ja eins der
merkwürdigsten Rätsel der Körperstrahlung , daß sie
sckieinbar unerschöpflich ist. Man hat an der Probe eines
Radiumsälzes trotz fortwährender Abgabe von Energie
in Form von Licht und Wärme keine nennenswerte Ge.
Wichtsverminderung fe-ststellcn können. Becquerel berech¬
nete zuerst, daß eine Radiumprobe vielleicht in einer
Million Jahren durch die Strahlung um ein Milligramm
erleichtert werden würbe. Später ist diese Angabe frei¬
lich abgeschwächt wordkn, aber die Tatsache -der ununter¬
brochenen Strahlung bleibt nach wie vor unbegreiflich.
In gewissem Grabe würde die Theorie von Whetham eine
Erklärung des Wunders vermitteln . Man könnte eben
vermuten, daß sich auch das Radium , also der eigentlich
strahlende Körper, innerhalb der gesamten Masse selbst
immer wieder erneuerte . Einen Beweis dafür erblickt
der Forscher darin, daß ältere Proben von Uranium-

Laufe des Unterfuchuugsverfahrens über Wunsch und
Ermächtigung des Ministerpräsidenten , den Namen Cha-
bert zu nennen , Aussage gemacht. Er habe -daran fest-
gehalten, daß Edgar Combes keineswegs unwillig ge¬
wesen sei, als er ihm von der Mitteilung über die
Kartäuser und den Vorschlag Chaberts berichtet habe.
Lagrave erklärt sodauU, daß während seiner Aussage
Edgar Combes in das Zimmer des Untersuchungsrichters
getreten sei und ihn, Lagrave , veranlaßt habe, einige
Worte seiner Aussage zu ändern . Lagrave teiKt-darauf
ferner mit, daß der Ministerpräsident ihm keineswegs
seine vor Gericht gemachte Aussage diktiert, sondern
lediglich mit ihm als ^ Vater gesprochen habe, der den
Wunsch hatte, -seinen Soh -n gegen Verleumdungen zu ver¬
teidigen, deren Opfer er geworden. Lagrave bittet schließ¬
lich, dem Ministerpräsidenten gegenüber gestellt zu
werden. Aus dem weiteren Verhör macht die ,Frankf.
Ztg." noch folgende interessante Mitteilungen : Devalles
setzt-weiterhin auseinander , baß er an der Unterhaltung
Lagraves und Edgar Combes über die Redaktion der
Zeugenaussage Lagraves keinen Anteil nahm. -Lagrave
sei auch nicht der Mann , welcher sich seine -Aussage dik¬
tieren lassen würbe . Devalles weißt sch-ltetzlich zurück,
daß er von Combes irgendwie in der Führung der Unter¬
suchung und bezüglich der Einstellung des Verfahrens
beeinflußt worden sei. Alsdann werden Lagrave und
-Edgar Combes konfrontiert wegen des Briefes , den La¬
grave aus New Dort -abgesandt, Edgar aber nicht-erhalten
haben -will. Lagrave behauptet , er habe später wieder¬
holt mit Edgar von diesem Brief gesprochen. Edgar ant¬
wortet: Ich -versichere bestimmt, daß ich nie davon ge¬
sprochen habe. Lagrave ruft erregt : Sie lügen ! Edgar
repliziert : Ich kann darauf nur antworten : Si -e lügen
selbst! Nach diesem ergebnislosen , aber heftigen Zwischen¬
fall entsteht eine neu-e Differenz über die Behauptung
Lagraves, daß er in der Unterredung -mit -dem Vater
Combes' antori -siert worden sei, den Name'n Ehaberts
vor dem -Richter zu verschweigen, und daß -er nur unter
dieser Bedingung vor dem Richter -erschienen fei. Edgar
bestreitet bi-ese Unterredung Lagraves mit feinem Vater,
-worauf Lagrave ruft : Ich bitte , mich mit dem Minister.
Präsidenten -zu konfrontieren . Darauf erscheint Comb eS
selbst  nach wenigen Minuten vor der Kommission.
Combes erklärt : Ich habe mit Lagrave keine solche
Unterredung gehabt. Ich habe ihn zu nichts autorisiert,
und -er hat keine Bedingung gestellt, weil ich keine ange»
nom-men hätte. Combes erklärt im weiteren Berlauf,
er habe allerdings gesagt, Lagrave sei es unbewußt ge¬
wesen, welche Mission er für Chabert ausführte . In
Wirklichkeit könne er sich des Glaubens nicht erwehren,
daß Lagrave in einem persönlichen -Interesse handelt«.
Unter lebhafter Bewegung vertagt sich die Kommtffio»
darauf.

* England . König Eduard  rei -st am 23. Juni»
9% Uhr abends, von London nach Port Viktoria , w-o er
sich an Bord -der königlichen Dacht begibt. Auf der Reise
nach -Kiel w-ird den König ein großes Gefolge begleiten.
Tic -Dauer des Aufenthalts des Königs -in Kiel ist noch
nicht -bestimmt festgesetzt. Man nimmt an , -daß er etwas
über eine Woche betragen wird.

* Spanien . Der König Unterzeichnete das zwischen
Spanien -und dem Vatikan getroffene Ubereinko-mmen
-über die rechtliche -Lage der religiösen Or¬
den.  Das Übereinkommen führt verschiedene Reformen
im Konkordat ein, die sich auf mehrere zweifelhafde
Punkte beziehen. -Ein weiteres Übereinkommen, das di«
wirtschaftlichen und finanziellen Fragen regelt, soll i»
Rom unterzeichnet werden.

* Rnßland . Das Stockholmer „Aftonbladet" ver¬
öffentlicht die Abschrift eines Briefes von Engen
Schau -wann an den Zaren.  Schanmann , der das
tödliche Attentat auf den sinnlündtsch-en G-ouverneur ver¬
übte, trug das Original des Brieses bei sich, als er die
Tat beging: Ew . Majestät ! Mit Hülfe 'des Prokurators
und Senates Ew. -Majeistä-t für Finnland , welche ohne
Rücksicht auf Recht und Gesetz de'm Befehl des Generals
Bobrikow blind gehorchen, -ist es dem G-eneralgouverueur

Verbindungen stets eine stärkere Raöiumstrahlung ge.
zeigt haben als frischbere-itete Proben . Zu dieser Frage
hat weiterhin wiederum Frederick Soddy das Wort er.
griffen, da er selbst bereits mit ähnlichen Beobachtungen
beschäftigt gewesen ist. Er hält es zunächst allerdings
für unwahrscheinlich, daß Radium unmittelbar durch
Verwandlung , bezw-. Zersetzung von Uranium entsteht,
dagegen für möglich, daß eine solche Umbirdun-g durch
verschiedene Zwt-schenformen hindurch geschieht. Wir
stehen also vor der noch vor wenigen Jahren -ganz un¬
denkbar gewesenen Annahme, daß sich- eine Reihe von
Elementen in ein-er derartigen Umwandlung befindet,
daß allmählich eins aus dem anderen hervorgeht. Noch
weiter führt uns eine Auseinandersetzung des Dub'lincr
Physikers Joly . Er knüpft an die Annahme von Ruther¬
ford an, öerzufolge die mittlere Lebensdauer eines
Atoms Radium etwa 1500 Jahre betragen soll, ein Wert,
den Ramsay und Sodd-y auf etwa 1000 Jahre zurückge¬
führt haben. Danach wäre es nun undenkbar, daß das
jetzt im Erdboden enthaltene Radium nur der Rückstand
sein könnte, der von einer früher größeren Menge nach
deren allmählichem Zerfall übrig geblieben wäre. Würde
man diese Rechnung rückwärts verfolgen, so käme man zu
dem Schluß, daß sich noch vor wenigen Jahrtausenden
eine so große Menge von Radium in der Erde befunden
haben müßte, daß man sich unseren Planeten fast noch
innerhalb der historischen Zeit in einem rotglühenden
Zustand würde vorzustellen haben. Da b-aS selb-stver.
stündlich unmöglich ist, so sieht Joly darin einen negati.
v-en Beweis für jene schon auf anderem Wege entstanden«
Annahme, daß sich das Radium aus einem anderen El«,
meut von größerem Atomgewicht allmählich und dauernd
gebildet haben müsse. Unter der Voraussetzung, daß als
M-utter-element das Uranium betrachtet werden könnte
versucht Joly , das Lebensalter eines Uraniumatoms zu
berechnen und kommt dabei auf den Zeitraum von 10 000
Millionen Jahren . Die weiteren Folgerungen aus die¬
sem ungeheuren Ergebnis scheinen sich von selbst darzu-
bicten, wir werden dad-urch nämlich zu einem Um>stur-z
unserer bisherigen Ansichten über das Alter der Erde
geführt. Freilich hat die Geologie bis auf die G-egen-
w-art kein Mittel gefunden, das Alter der Erdgeschichte
mit einiger Genauigkeit festzustellen. So weit man sich
aber davon eine Bvrstellun-g gebildet hat, bleibt sie hinter
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Bobrikow gelungen , voWänütge Verwirpung And Recht-
ko-figkeit hier im Lande zu schaffen. Durch Lügen und
falsche Darstellungen ist es dem Generalgouverneur und
idem Minister -Staatssekretär von Plehwe gelungen , Ew.
Majestät zu de wegen , Verordnungen zu erlassen und Be¬
schlüsse zu fassen, welche den Gesetzen widerstreiten , die
Ew . Majestät bei der Thronbesteigung fest und unver¬
brüchlich mit voller Kraft zu wahren versprachen . Die
gesetzestreuesten und kundigsten Beamten des Landes
Werden ohne gesetzmäßige Untersuchung und Urteil ab¬
gesetzt. An deren Stelle werden ernannt unwissende
Glücksjäger , heruntergekommene Individuen , sowie
Personen , die nach den Landesgesetzen zur Bekleidung
von Staatsämtern unberechtigt sind. Die intelligentesten
und treuesten Bürger werden verhaftet und verbannt.
Sicherheit der persönlichen Freiheit existiert nicht wehr.
Da der Minister -Staatssekretär , welcher Ew . Majestät
die das Großfürstentuni Finnland betreffenden Ange¬
legenheiten vorgetragen hat , kein Finnländer und mit den
Sitten und Gesetzen des Landes nicht vertraut ist, und
da er mit General Bobrikow gemeinsame Interessen hat,
so bekommt Ew . Majestät nicht zu wissen, weder wie der
Wirkliche Zustand ist, noch was die Landesgesetze gebieten.
Da keine Aussicht vorhanden ist, daß innerhalb eines
übersehbaren Zeitraumes eine wahre Darstellung des
wirklichen Zustandes an Ew . Majestät gelangen wird,
und daß Bobrikow abberufen wird , bleibt nur noch übrig,
zur Notwehr zu greisen und zu versuchen, ihn unschäd¬
lich zn machen . Das Mittel ist gewaltsam , aber das ein¬
zige Mittel . Dabei opfere ich mein eigenes Leben mit
eigenen Händen , um zu versuchen , Ew . Majestät noch
mehr davon zn überzeugen , daß im Großfürstentum
Finnland wie in Polen und den Ostsee-Provinzen , ja
im ganzen ruffischen Reiche Mißstände herrschen . Meinen
Beschluß habe ich nach reiflicher Überlegung allein ge¬
faßt . Ew . Majestät ! Mit dem Tode vor Augen , schwöre
ich bei Gott , daß hier keine -Verschwörung vorliegt . Da
ich das gute Herz und die edlen Absichten Ew . Majestät
kenne , bitte ich Ew . Majestät nur um das eine , sich Klar¬
heit über die wirklichen Zustände des Reiches zn ver¬
schaffen, darunter eingerechnet Polen , Finnland und die
Ostsee-Provinzen . Ich verbleibe mit tiefster , unter¬
tänigster Ehrfurcht der alleruntertünigstc , treueste Unter¬
tan Ew . Majestät . Engen Schaumann ." — Der Kaiser
und 'die Kaiserin  begaben sich von Zarskoje -Selo zum
Sommreraufenthalt nach Peterhof.

* Serbien . Das Belgrader Blatt „Stampa " berichtet,
daß die Polizei aus sämtliche Kleidungsstücke der
Königin Draga  Beschlag gelegt hat , doch soll deren
Schätzungswert -den Schwestern der Königin übermittelt
werden . Die Beschlagnahme erfolgte angeblich zur Ver¬
hinderung einer etwaigen Schaustellung dieser Kleiber.
Das - Brautkleid der Königin Draga , ein sehr wertvolles
Rationalkostüm , ist verschwunden . Die Schlafzimmer-
Einrichtung des Königs Alexander soll -aus Veranlassung
der Exkönigin Natalie verbrannt werden . — Der ehe¬
malig e Minister  Todorowitsch wurde gestern wegen
Veruntreuung  von Pachtzinsen des Staatsgutes
M-egoj zu 18 Monaten Gefängnis  und Ersatzzahlung
von 39 822 Dinars verurteilt.

* Ttrkci . Wegen der VergiftungSaffäre
» «mal Pascha wurde die Einfuhr von Cyankalt
» « » Voten.

Au » Stadt und Zand.
Wiesbaden , 21 . Juni.

o . J »ftiz.Pers «nalie » . Herr Aktuar Schott hier ist zum
I . Kitt als Diätar an die Staatsanwaltschaft zu Frankfurt a . M.
oevfetzt.

— Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des
Frl . Stro >zzi  kommt morgen Mittwoch , den 22. d. M .,
nicht „Figaros Hochzeit", sondern Lortzings „Undine" zur
Ausführung.

■’ — Rose «fest. Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
dieser Woche, den 25. Juni , ein Rosensest mit großem
Palle,  das in ähnlicher Weise arrangiert wird wie das
Frühlingsfest , welches im Mai so außerordentlichen Anklang

fand . Der große Saal wird diesmal anstatt mit Flieder mit
Rosem geschmücktsein . Das Fest findet unter allen Umständen,
also auch bei ungeeigneter Witterung , statt . Zum Balle werden
zwei Orchester aufspielen , demselben geht ein Doppelkonzert in
dem reich illuminierten Kurgarten voraus . Der Eintrittspreis
ist für die Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und
Abounementskarten für Hiesige auf 2 M . ermäßigt.

— Residenz-Theater . Zum 15. Male wird heute Dienstag
der rasch beliebt gewordene französische Schwank „Die 800 Tage"
gegeben . Morgen Mittwoch geht nach längerer Pause Max Halbes
ergreifendes Drama „Der Strom " in Szene . Wir weisen auf das
für Donnerstag , Freitag und Samstag angesetzte Gastspiel von
Mlle . Cclia Galley nochmals hin . Die Künstlerin bringt Paro¬
dien und Imitationen als Otero , als Mette Guilbert , als
Madame Rejane in Mad . Saus -Gene , als Sarah Bernhardt in
der Rolle des Aiglou , als Engländerin ufw. stets in diskretester

-Weise und höchst elegant . Die Vorträge finden mit Orchester-
bcgleitung statt . Auch zu diesem Gastspiel haben Abonnementö-
karten Gültigkeit.

ne . Zum 21. Jnui . Heute tritt ber Sommer offiziell
seine Herrschaft an . Der 21. Juni , der längste Tag des
Jahres , bezeichnet gleichzeitig Hessen Höhepunkt . Eine
kurze Periode des Stillstandes folgt ihm , dann werden
die Tage , anfangs allerdings fast unmerklich , wieder
kürzer . Die alten Germanen begingen die Sommer-
Sonnenwende in festlicher Weise . Diesem Brauche hul¬
digt man in manchen Gegenden auch heute noch am
Jvhan -nisabcnd durch Anzünden der sogenannten
Johannisfeuer . In höchster Entwicklung befindet sich zu
diesem Zeitpunkte auch die Natur . Im Verein mit dem
Jasmin erfüllt ein reicher Roffnslor , der in den Gärten
und öffentlichen Anlagen zur Blüte gekommen ist, die
Luft mit Düften und bietet dem Beschauer eine prächtige
Augenweide dar.

— Walhalla -Theater . Die Operette „Der Mikado " wird am
Mittwoch , wie schon berichtet , zum ersten Male aufgeführt . In
Szene gesetzt ist das Werk von Herrn Spielleiter Dachauer , musi¬
kalischer Leiter ist Herr Kapellmeister Laudien . In den Haupr-
rollen wirken die Damen : v. Born , Malkowska , Görgi , Scholz,
die Herren : Direktor Nothmann , Tachauer , Zilzer und Haagen.
Donnerstag findet bestimmt das erste Gastspiel der Barfuß-
tünzerin Miß Howard Mildred de Grey statt. Bon den sensatio¬
nellen Reformatvrtnnen aus choreographischem Gebiete , zu deren
bedeutendsten Vertreterinnen di» schöne Amerikanerin zu zählen
ist, hat sich dem Wiesbadener Publikum noch keine vorgestellt:
das Gastspiel ber Barfußtänzerin dürste daher mit umso größerer
Spannung erwartet werden . DaS „Wiener Fremdenblatt"
schreibt recht amüsant über ihr dortiges Gastspiel u. Sie
nennt sich Milbred Howard de Galley und ist hübsch, wunderhübsch,
was einem Barfüßeln auf der Bühne nicht gerade übel ansteht.
Die Kunst ohne Voraussetzung wird von ihr in der Weise geübt,
baß sie den strumpflosen Zustand mit scharmantester Attitüde auf
offener Szene herbeiführt . Will man durchaus den Unterschied
der Duncan und Miß de Grey wissen: diese tanzt — man ver¬
zeihe das harte Wort — in Fuß -dur , jene in Fuß -moll.

— Botanische Exkursion . Mittwoch, den 22. Juni , veranstalten
die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassauischen«Vereins
für Naturkunde " eine Exkursion in die Umgebung von Buden¬
heim und Heidesheim . Die Abfahrt finbet 2 Uhr 45 Min . vom
Rheinbahnhof nach Niederwallus statt, von wo die Überfahrt nach
Budenhetm erfolgt . Zur Rückfahrt wird ein Abendzug von
Niederwalluf aus benutzt . Mitglieder und Freunde des Vereins
werden zur regen Teilnahme eingelaben.

— Wiesbadener Lehrerverein . In der am vorigen
Samstag stattgefuudenen Monatsversammlung sprach
Herr Lehrer A . Jung  über das Thema : „Wie ziehen
wir bei Berücksichtigung beachtenswerter Reformge¬
danken in unser angewawdtes Rechnen mehr des Lebens
interessante Wirklichkeit ?" Seine Gedanken zog der
Wortragende in die methodische Forderung zusammen:
„Der Unterricht hat innerhalb seiner ang -eiwandten Auf¬
gabengruppen ein planloses Hin - und Hergreifen bald
in dieses , bald in jenes Sachgebiet tunlichst zu vermeiden
und in einem einzigen , an sich wichtigen und für den be.
sonderen Fall geeigneten Sachgebiete so lange zn ver.
weilen , als sich innerhalb desselben geeignete Aufgaben
noch ungezwungen ergeben , weil 1. Klarheit des Den¬
kens und die Spannung des Interesses sich notwendig
verringern , wenn zu heterogene Vorstellungen im raschen
Wechsel sich berühren , weil 2. auf einem gemeinsamen,
sachunterrichtlichen Boden eine Anzahl von Aufgaben
echten, interessanten Wirklichkeitsgchalt bekommen , und
weil 3., wenn einmal der gemeinsame sachliche Hinter¬
grund zuverlässig erfaßt ist, mit Hülfe weniger Stich-

dem Zeitraum von 10 000 Millionen Jahren weit zurück,
etwa soweit wie der Zeitraum von einer halben Minute
hinter dem einer Stunde . Auch die von Rutherford nach-
gswiesene Verwandlung des Elements Thorium hat zu
einer ähnlich hohen Schätzung der Lebensdauer eines
Atoms dieses Elements geführt , und man wird nun ab-
warten müssen, was die Wissenschaft weiterhin mit diesen
verblüffenden Angaben beginnen wird.

Aus Kunst und Leben.
Ü. Frankfurter Schauspielhaus . Das Jubiläum des

Herrn Intendanten Emil Claar  hat gestern vormittag
durch einen „Empfang " im Foyer des neuen Schauspiel¬
hauses einen würdigen Anfang genommen . Alle Künst¬
ler des Schauspielhauses wie auch die älteren Kollegen
der Oper , der Aufsichtsrat des Theaters , viele Kunst¬
freunde und Deputationen aller Art harrten des Jubi¬
lars , der von Fanfarenklang begrüßt und lebhaft akkla-
wiert wurde.'' Zuerst feierten das Aufsichtsratsmitgiied
«Herr Hanau  und Herr Oberregisseur Quincke,  der
für die darstellenden Künstler sprach, den Jubilar in war¬
men Reden . Begeistert stimmte alles ein , als Herr
Quincke mit dem Rufe aus „Götz" schloß: „Es lebe der
Burgherr , unser Vater und Führer " . Rede folgte aus
Rede , Geschenk folgte auf Geschenk. Für all« die O -vatio-
neu aber fand Herr Claar , bekannt als der vorzügliche
Meister der Rede , eine entsprechende Erwiderung , die
dahin strebte , den Dank in bescheidener Weise von der
eignen gefeierten Person äbzulcken . Mit einer allge.
meinen Beglückwünschung und bei den Klängen einer für
den Zweck eigens geschaffenen Kantate schloß die erhebende
schöne Feier . — Es darf bei dieser Gelegenheit nicht un¬
erwähnt bleiben , daß sich im Laufe des Vormittags in
der Wohnung des Jubilars eine Deputation aus Theater-
ibcksuchern eingesunden hatte , die Herrn Intendanten
Claar eine höchste bemerkenswerte „Ehrengabe " gebracht
hatte . Die eigentlich« F e st - B o r st e l l u n g am Abend
brachte das Demetvius -tFragment und den zweiten Akt
des „Götz", Mischen beiden aber eine von Claar verfaßte
ETheaterrede " , vorgetragen von Fräulein N o t t m a n n.

Der Jubilar betätigte sich also an seinem Ehrenabend
sowohl als Regisseur wie als Dichter . In beiden Eigen¬
schaften aber hat er vorzüglich abgeschnitten : nicht die
lJubelstimmung des Tages allein verschuldete den großen
Beifall . Als aber am Schluß die Begeisterung der
Menge sich in zahllosen Hervorrufen Luft machte, ergriff
Herr Claar dann nochmals persönlich zu einer Dankes¬
rede das Wort , die sich ebenso durch ihren Sinn der Be¬
scheidenheit wie durch Formvollendung und geistigen
Inhalt auszeichnete . Alles in allem , eine Feier , in der
das Publikum sich ehrte , in dem es den wahren Ver¬
diensten seine gerechte Würdigung gab.

* Jdeenwettbewerb für eine « Kirchenvau im Elsaß.
In den Fachzeitschriften ist ein Jdeenwettbewerb unter
den deutschen Architekten ausgeschrieben , durch den Ent¬
würfe für eine Erweiterung der althrstorischen katholi¬
schen Pfarrkirche in dem anmutigen , oberelsäffischen
Städtchen Ammerschweier  erlangt werden sollen.
Das Preisrichteramt haben die Herren Professor Geh.
Obcrbaurat Hofmann ^Darmstadt , Freiherr v . Schmidt-
München , Dombaumeister Baurat Fernotz ^Metz, die
Herren Prälat Keller , Ministerialrat Beameltmaus , Kon-
servatvr Wolfs aus Straßburg , sowie Vertreter des Ge¬
meinde - und Kirchenrates von Ammerschweier unter
Führung ihres Pfarrers , Herrn Trökly , übernommen.
Für die besten Lösungen sind Preise von 1000, 800 und
600 M . ausgesetzt . Ferner ist der Ankauf von drei weite¬
ren Entwürfen zum Preise von je 400 M . in AuAsicht ge¬
nommen . Ausführliche Aufnahmen des jetzigen Bestan¬
des sind in fünf Blattzeichnungcn sestgelegt : diese, sowie
das Bauprogramm können von dem Sekretariat des
Kaisers . Denkmalarchivs zu Stratzburg i . E ., altes
Schloß , gegen Einsendung von3M . bezogen werden . Die
Kosten zu dem Erweiterungsbau , die sich aus 100 000 M.
belaufen werden , sind durch mühevolles Sammeln fast 20
Jahre hindurch unter den Bürgern von Ammerschweier
aufgebracht worden , so daß dieser ausdauernden Opfer-
frendigkcit eine rege Beteiligung seitens der Architektur
und ein schönes Ergebnis zu wünschen wäre . Die Auf¬
gabe hat ja auch noch ihre besonderen Reiz «. Ammersch-
wctcr ist eine von den drei Städten , die, am Ausgange
des romantischen Kaysersbergertales anmutig gelegen,

Worte in rascher Folge sich Aufgabe an Ausgabe r- iz.
kann . Nicht allein zur Lösung , sondern auch zur Bildy^
seiner angewandten Ausgabe ist der Schüler mit
znziehen , weil 1. das praktische Leben uns sein« %'
gaben nicht wie der übliche Schulunterricht nwU
bereitet , gleichsam wie aus dem Präsentierteller erttoeoc«'
trügt , sondern sie nur in der Form allgemein gehast^
Schlußfragen zu stellen pflegt , zu denen di« etmerC
Prämissen erst zu suchen sind, weil es 2. einem SM,"
Freude macht und zugleich das allgemein « Interesse ht,
lebt , wenn er einer kritisch aufmerkenden Klasse
gebildete Aufgaben vorlegen darf , — weil 3. eigenes Au!
gabenbilden zu einem gründlicheren Erfassen derjenige»
praktischen Wissensstoffe verhikft , deren Kenntnis "
spätere Leben von jedem fordert , — und weil 4.
eigenes Aufgabenbilden dem jungen Menschen frühzejA
der rechnerisch-kritische Blick fürs Leben geöffnet wird ^
Sodann nahm die Versammlung Veranlassung , sich't
einem Artikel des „Rheinischen Kuriers " zu beschäftige.
Der Chefredakteur genannten Blattes , Herr A. 8̂ .'
schreibt nämlich in einem Bericht über das Gordv^
Bennett -Rennen in Nr . 419 unter anderem wörtlich.
„Man rüstet sich zum Ausbruch . Das Volk stand auf, ^
der Sturm brach los . Das Volk , das gut gezogene Volk
Wo es den Schutzmann nicht spürt , gebärdet sich's wie ei»
Wilder . Und dabei haben wir in Nassau seit W
Simultanschulen . Mit Schreien , Toben , Fußtritte»
Fenstereinstieg bemächtigt sich das souveräne Volk ^
elektrischen Wagen " . Die Versammlung erblickt in dir
Erwähnung unserer nassauischen Simultanschulen n«l«e»
den hier geschilderten Vorgängen , wozu auch nicht d«
entfernteste Grund vorlag , eine beabsichtigteBer
h ö h n u n g unserer Simultanschul -Einrichiung.

o . Handelskammergebäude . Die Handelskammer W
nach vertraulichen , der heutigeu öffentlichen Sitzung vor.
ausgehender Beratung den Ankauf des Hauses Adel
heidstraße  13 , den Erben M ä ckl e r gehörig, fa,
schlossen. Das Bureau der Kammer soll am 1. Stpri
dahin verlegt werden,

o . Naffanische Bank , A.-G . Die Wechselpr«
zesse , welche die Trierer Bank  gegen
Nassauische Bank , Aktiengesellschaft, angestrengt hat - fc
kanntlich handelt es sich dabei um Forderungen vo,
90 000 Mark — gelangten heute nochmals vor der Km.
mer für Handelssachen des Kgl . Landgerichts hier z»i
Verhandlung . Das Gericht kam wieder nicht zu ein«,
Urteil , sondern beschloß, die Auslegung des zwischen tat
Parteien geschlossenen Vertrags und was daneben iß.
ging , insbesondere , ob die Trierer Bank sämtliche Wechsel,
welche das Giro der Nassauischen Bank tragen , „herm.
nehmen " sollte und sie sich verpflichtet habe zur Prolw
gativn für nicht eingclüste oder protestierte Wechsel,
weis zu erheben durch den Eid der Direktion der Trum
Bank.

— Das Gordon -Vennett -Renncn scheint die hochgi.
spannten Hoffnungen der Hamburger Kurinteressevi«,
nicht in vollem Maße erfüllt zu haben : Die „Gord«»
Bennett -Woche" ist in ihrem Verlaus stark abgcflaut.
mußten der aus Anlaß des Gordon -Bennett -tRenmiii
in Homburg v . d. H. im Kürgarten vorgesehen«
B l um e n k orso  und der darauf folgende S u b skrip.
tionsball  wegen mangelhafter Beteiligung aitS
fallen.  Die meisten Automobilisten haben Hombuq
bereits vor mehreren Tagen verlassen , eine Erschein«
die bei vielen , lediglich dem Sport gewidmeten Vera»
staltungen , zu beobachten ist. Wenn die Enkscheidmis
fallen , ist das Interesse für den Platz geschwunden. D»
gegenüber läßt sich mit Genugtuung konstatieren , daß!»«
Arrangements unserer Wiesbadener Kurverwaltung i»
der letzten Zeit (Blumcukorfo , Blumcirfest , Rheinsahrtt«.
-Gartenfeste , deren letztes von mehr als 3000 Person«
besucht war ) durchweg die lebhafteste Teilnahme der,
reich hier verweilenden Kurgäste gefunden haben

— DaS diesjährige Sommerfest des „Nationallibe«U>
JugendvereinS" mußte am Samstagabend wegen der ungiinM
Witterung verschoben werden . Die nächste Vereins -Bellas

in dem elsäffischen Kernspruch genannt werden : „DK
Schlösser auf einem Berg , drei Kirchen auf einem CT
Hof, drei Städte in einem Tal — ist das ganze EÄ
ül>erall !" . . . . Die Kirche selbst ist ein uralter Bau. W
nach den Urkunden bis ins 12. Jahrhundert zurück« ^
Seine ältesten Teile zeigen romanische Bauweise in to
runden auf Säulen ruhenden Arkadenbögen . '8®#
Formen treten in den Chorsenstern zuerst auf.

* Verschiedene Mitteilungen . Laut dem „Sch-
Merkur " hat der Vorstand der medizinischen Poliklw
in Marburg , Professor ErUst R o m b c r g , einen
au die medizinisch« Klinik in Tübingen angenommen.

Die „Wartburg -Korrespondenz " veröffentlicht
bisher unbekannt « Charade Schillers.
selbe umfaßt 28 Zeilen und ist wahrscheinlich im 9
1803 enfftanden . Sie wurde entdeckt in einem
Frcmdenbuche der Wartburg -Rostauration , und ist?"
Schillers eigener Hand geschrieben und Unterschuß
Der Anfang lautet „zwei Silben und du nennst ™
Wert " . Die Auflösung ist,/Aberglaube " . M

Intendant Emil Claar vom Frankfur«
S t a d t t h e a t«  r feierte gestern das 25jährige 3 »»
läum  seiner Tätigkeit in Frankfurt a . M . Es muß
ihm Glückwünsche von nah und fern dargebracht . Z7
Jubilar erhielt das Ritterkreuz des Zähringer kß
ordens 1. Klaffe, sowie einen hohen italienischen Lw

U«m » Schrrttsch.
* „Keramische Monatshefte " ,

„Deutschen Töpfer - und Ziegler -Zeitung ". iVerlag "m
Knapp , Halle a . S .> Das Maihest dieser reich aiisgeM- ^
Monatsschrift enthält zunächst die Abbildung des
des Dr . Cleve zu Berlin , dessen in holländischen ArchU°L
formen ausgeftthrte Fassade von dem kürzlich verstorbene«^
begabten Architekten H. Griescbach in Berlin herrührt . » p!
Fortsetzung des Artikels über das eurdpäische Po "
18. Jahrhunderts , einen Bericht über Porzellan der
«itzcr Porzellanwarenfabrik in Marktrcdwitz , Jäger u.
wie eine Beschreibung des Wohnhauses Rother t»
Schlesien . ,»!

* „Beb « Rof e (bas rote Röckchen,' . 24 Erzählung «". «:
Skizzen von Donald W e d e k i n d. Preis 2.50 M- ' jk»
Schmidt in Zürich .) Diese Erzählungen erscheine» ° tzt i» *•
läge.
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Juttß findet am Monts

/ »riedrichshof" statt.
den 27. Juni , abends 81/2 Uhr , im

, ls Redner an diesem Abend ist Herr
MtSanmalt Sieb er  t gewonnen worden, welcher über den
,ntianalliberal.konservatwen Schulantrag sprechen wird.

— Ein Denkmal für Rhabanus Maurus . Rhabanus
Murus war einer der größten Gottesgelehrten seiner
Zeit und hervorragender Lehrer der deutschen Jugend,
sowohl als solcher , wie namentlich auch als der größte und
geistvollste Schriftsteller seiner Zeit hoch anerkannt und
bedeutend für die Entwicklung der deutschen Nation . Er
Mir Freund und Berater Karls des Größen , sowie Lud-
Wigs des Frommen , dem er besonders im Streit gegen
Wen drei Söhne berstand . Rhabanus Maurus war auch
ein großer Wohltäter der Armen . So soll er als Erz¬
bischof in der furchtbaren Hungersnot , die 850 in Deutsch¬
land wütete , in Winkel nicht allein viele Leute an seinem
Tische gespeist , sondern außerdem noch 300 Arme täglich
gesättigt haben . Auch als großer Bekehrer der Heiden,
gleich seinem Vorgänger , dem hl . Banifattus , hat er sich
rühmliche Verdienste erworben . Diesem Man 'ne an der
Statte seines Todes , ans einem hübschen Platze vor der
alten Kirche in Winkel  im Rheingau ein Denkmal zu
sehen, hat Herr Pfarrer Stoll zu Winkel angeregt ; doch
farm die Gemeinde (etwas über 2000 Seelen ) allein die
dazu nötige Summe nicht aufbringen . Es hat sich also
>iu Komitee von Damen gebildet , das durch Veranstaltung
enter Ausstellung , Verkauf und Verlosung von Bildern
beitragen möchte, dieses schöne und edle Vorhaben zu
fördern und zu ermöglichen . Der Magistrat zu Wies¬
baden hat gütigst den Festsaal des Rathauses für die Aus¬
stellung bewilligt und auch der „ Nassauische Altertums¬
verein" bringt dem Unternehmen freundliches Interesse
entgegen, so daß zu hoffen ist, daß sich auch weitere Kreise
dafür interessieren werden und der Besuch der Aus¬
stellung ein recht zahlreicher sei . Die Eröffnung findet
Sonntag , den 26., morgens 11 Uhr , im Festsaale des Rat¬
hauses statt.

- — Ein eigenartiges Naturvorkommnis , das wohl sehr
selten zu finden fein dürfte , konnte Herr Gastwirt
P. Göbel, „Zur kleinen Muckerhöhle ", Hermann¬
straße9, feststellen . Als derselbe einen ca . 10 Zentimeter
Durchmesser haltenden Buchenstamm durchsägte , fand er
etwas oberhalb des Wurzelabschnitts an der Stirnseite
des Holzes das Bildnis eines schön geformten Eichen-
blattes in seiner natürlichen Form un!d Größe, gerippt
und mit Sttel . Dieses Bild ist nun an allen wetteren
abgesagten Scheiben hüben und drüben zu sehen , wie sich
überhaupt das Eichenblatt über 1 Meter lang in dem
iguchenstamm durchweg gebildet hat , und zwar ist es dunk
ler gefärbt als die anderen Holzteile . Herr Göbel ist
gern« bereit , das merkwürdige „Spiel der Natur " in
verschiedenen Abschnitten und einem noch größeren Stück
Stamm zu zeigen.

—Kind«r- und Familicusest. In den schönen Gartenanlagen
der„Alten Adolfshöhe" findet morgen Mittwochnachmittag ein
Ander- »ntC Familienfest statt, zu dem umfangreiche Vorbe¬
reitungen getroffen werden. So wird it. a. ein riesiger, 20 Fuß
Wer Ballon „Iltis " aussliegen. Ein Bonbonrcgen wird wohl
besonders die liebe Jugend erfreuen, und damit es den Kindern
«n fröhlicher Kurzweil nicht fehle, wird der urkomische Onkel
Pelle einige Ansprachen an die Kinder halten. Ferner sind ge¬
plant ein großer Festzug — Helgoländer Fischerknaben und
Mädchen— und bei eintietender Dunkelheit eine Fackei-
polonäse. Kinderspiele aller Art finden statt, wie Helgoländer
tznetenkauen, Wimpelspringen, Tänzchen, Brezelschnappen usw.
Prächtige Preise und Hauptgefchenke kommen zur Verteilung,
n. a. ein Papagei und ein schönes Kaffeeservice. Um das bunte
rebcn und Treiben des Festes zu erhöhen, erhält jedes Kind an
ier Kasse einen Strandhut umsonst.

v. Ein Gesangenen -Transport , der gestern durch
mehrere Straßen der Stadt ging , erregte ob seiner Scl-
tenheit nicht geringes Aufsehen . Der Arrestant wurde
von dem berittenen Schutzmann W . eingcbracht , und es
gewährte einen eigentümlichen Anblick , daß er , an den
Händen gefesselt , auf der Mitte der Straße vor dem
Wrde hertrottete . Es war ein wegen mehrfachen Dieb¬
stahls ufw . steckbrieflich verfolgter Gauner , den der
«chutzmaml im Walde getroffen und dingfest gemacht
statte. Ihm werden auch die kürzlich vorgekommenen
vollendeten und versuchten Einbruchsdiebstähle in ver¬
schiedenen Waldwirtschaften und dem Jagdschloß Platte
ingeschriebeu. Da der Strolch Fluchtversuche machte,
mußte er gefesselt bis in das Gefängnis vor dem Pferde
oes Schutzmanns hcrlausen.

k» ~~ Leichtsinnigkeit , mit der im Publikum oftmals
ver elektrischen Straßenbahn gegenüber verfahren wird,
avwies sich gestern abend wieder einmal in der Moritz-
r af c- Als ein Zug nach Biebrich zwischen Adelheiö«
^ «ße und Albrechlstraße dahinfuhr , ertönten plötzlich
.cllendc Schreie und der Wagenführer stoppte . Die Ur-
>a-x war ein Frauenzimmer , welches einen kleinen Hund
Sj, icm  Geleise wcgholcn wollte, als der Zug bereits

au das Tier herangefahren war . Letzteres war
J geborgen , aber seine Retterin wäre zweifel-

- 6"gerichtet worden , wenn nicht ein erfahrener
^ entschlossener Zugführer am Platze gewesen , der die
vahrgeschwindigkcit sofort gemindert und die Wagen
Wt Stehen gebracht hätte . So kam die Waghalsige noch
» «Aal mit einem gehörigen Schrecken davon-

v . Die Unsitte , Feuer mit Petroleum oder Spiritus
-Sufachcn, hat heute vormittag wieder eine Witwe H c r-

" , Seerobenstratzc 27, in große Gefahr gebracht,
l r* "Ete mit Spiritus dem Feuer nach-
«, doch kam derselbe dabei zur Explosion und im
^ itand die Frau in Klammen . Auf ihre , das ganze

>» große Aufregung versetzenden schrecklichen Hülfe-
le eilte ihre erwachsene Tochter herbet , die Gcistes-

tzE^ urt genug hatte , der Mutter unverzüglich einen
«er voll Wasser überzufchütteu und so die Flammen

v ersticken. Immerhin hat die Frau nicht unerhebliche

^ "dwunden an beiden Armen und Händen davongc-

u ° ; Unfälle . Gestern abend hat der 29 Jahre alte , ver-
Spenglcrgehülfe Theodor Brummer  vor

Adlerstratze 6 wohnhaft , an einem der Neubauten
Uns ff Adlerterrain in der Langgasse einen schweren
tt b Erlitten . Bei dem überschreiten des Hofes stürzte

eine breite , anscheinend gar nicht oder nur sehr
dKENügevj » bedeckte Öffnung in den 8 bis 4 Meter tiefen
Utj *< unten auf eine Kiste aufschlagend . Brummer cr-

gefährliche Verletzungen , außer Rippcn-
uMngen einen Bruch der Wirbelsäule . Er wurde

durch di« Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht. — Zu der gleichen Zeit wurde die Sanitüts-
wache nach der Ecke der Dotzheimer - und Waldstratze zu
Dotzheim gerufen , woselbst von Italienern eine Wasser¬
leitung hergestellt wird . Durch einen nicht näher auf¬
geklärten unglücklichen Zufall stürzte «in Kessel mit
s i e d e n d e m B l e i in die Grube und traf den Italie¬
ner Bartholdi L u i g l i, wodurch derselbe schreckliche
Brandwunden  davontrug . Er wurde nach An¬
legung eines Notverbandcs durch die Santtätswache von
der letzteren in das städtische Krankenhaus verbracht . —
Die Sanitätswache hatte damit innerhalb 7 Monaten
den 290 . Transport ausgeführt . Da , wie hier , es schon
wiederholt vorgekommen ist, daß die Wache von zwei
Stellen zugleich angegangen worden ist und sic in solchen
Fällen nur noch einen unzulänglichen Hanldwagen mit
Tragkorb zur Verfügung hat , so dürste es sich empfehlen,
die Beschaffung eines Sanitätswagens in Erwägung zu
ziehen.

o.  Bahnhofs -Neubau. Zu dem Termin zur Verdingung der
Nchbauarbeiten für die Eilgut - und Z o l l a b f e r tr¬
au llgs - Gcbäu de  nebst den zugehörigen Beamten-
Wobngebäuden  gingen von sechs Bauunternehmerfirmcn
Angebote ei». Danach fordern: Lehnartz zu Ehreubreitstein
112 17g M., Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau zu Frank¬
furt a. M. 148 60,1M., W e d e r u. Schmidt  hier 111 878 M.,
Hauswald zu Mainz 162 662 M., Kopp zu Eltville 188 083 M. und
Pbil . Holzmann u. Ko. zu Frankfurt a. M. 163 364 M. Die Zu»
schlagöertcilungsteht noch aus.

— Besitzwechsel. Der frühere Restaurateur Herr Jean
Ham m e s kaufte das Haus Scharnhorststraße lg, Ecke Bülow-
straße, von den Eheleuten Ehrenretch Henning.  Dasselbe
geht am 1. Oktober in dessen Besitz über.

* Mainz, 20. Juni . Heute morgen meldete ein Kapitän, daß
auf der Fahrt nach Mainz bei H o chh e i m ein Heizer  über
Bord gefallen und ertrunken  ist.

4 Mainz , 21. Juni . Rheinpegel:  1 m 68 cm gegen
2 m 02 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
* Faustkamps Thery-Jenatzq? Das „B. T ." schreibt: Unsere

Nachricht von dem Faustkampf Thery-Jenatzy ist durch ein t e I e -
graphisches Mißverständnis  entstanden . Die Sache
reduziert sich auf einen allerdings scharfen Wortwechsel zwischen
Jenatzy und dem Pneumattkfabrikanten Michelin.

* Kiel, 21. Juni . Zur Kieler Woche  trafen zahlreiche
englische und amerikanische Dampferjachten ein. Die hiesige
Schutzmannschaftwird heute um 180 uniformierte und 80
Kriminal-Schutzleute verstärkt.

* Helgoland, 20. Juni . Bei der diesjährigen Wettfahrt
Dover - Helgoland  siegte die englische Jacht „Valdorn",
die nächsten in der Reihenfolge waren „Nicaiidrc", „Wendu",
„Cariad": sodann „Pirna ".

Gerichtssool.
* Kiel , 20. Juni . Das Kriegsgericht  der Marine-

Akademie verurteilte den Bootsmannsmaat W e g n c r wegen
fahrlässiger Herbeiführung einer Kollision zwischen zwei Pinassen
vom Kreuzer „Viktoria Luise" und dem Schulschiff „Moltke",
wobei die erstere Pinasse unterging und letztere auf Strand
gesetzt werben mußte, zu 14 Tagen  Mittel -Arrest.

* Braunschweig, 20. Juni . Chefredakteur S t e r cke , der
vcranwortliche Redakteur der „Braunfchwciger Landes-Zettung",
wurde heute von der Strafkammer wegen Beleidigung der
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg,
Tochter des regierenden Grobherzogs, zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung wurde gesunden in einem
Artikel, der dem genannten Blatte angeblich von einer dem
oldenburgischen Hofe nahestehenden Persönlichkeit cingesandt
worden sein soll. Siercke hatte die Nennung des Namens des
Einsenders verweigert.

* München, 20. Juni . Der Münchener Rechtsanwalt
E ste l e s , der im letzten Winter so viel von sich reden machte,
weil er gegen eine große Anzahl deutscher Zeitungen angeblich
h» Aufträge des nach Amerika durchgebrannten Weinwirtes
Glaser Beleidigungsklagen eingcreicht hatte und hohe Butzen
sordette, wurde nunmehr im ehrengerichtlichenVerfahren aus
dem Rcchtsanwaltsstanbeausgeschlossen.

v . München, 20. Juni . Im BelciöigungSprozeß C o n r t e d -
New Uork gegen Dr Conrad und Danegger  verwarf das
hiesige LandgerichtI die von beiden Angeklagten eingelegte Be-
rufung kostenpflichtig. Es handelt sich um eine Kritik des New
Aorker Parsival-Unternehmens, die in der Zeitung „Freistatt"
erschienen war. Bei der ersten Verhandlung am 4. Februar
waren Conrad und Danegger zu je 200 M. Geldstrafe verurteiltworben.

Kleine Chronik.
Die schnellste Lzcanfayrt hat ber Dampfer „Kaiser

Wilhelm der Zweite " des Bremer Lloyd zurückgelegt,
indem er in 5 Tagen 12 Stunden und 58 Minuten den
Weg von Nerv York , das er am 14. Juni verließ , bis
Et -gland machte. — Vom Kaiser ging dem Präsiden len
des „Nordd . Lloyd " nachstehendes Telegramm zu : „ Ge¬
rade jetzt, wo so ernstlich angestrebt wird , eine weitere
Gcschwinöigkeitssteigerung der transatlantischen Fahrten
zu erreichen , ist mir die Nachricht von der unübertroffe¬
nen Leistung des Schiffes , welches meinen Namen trägt,
sehr willkommen . Ich gratuliere dem Lloyd zu dem neuen
Erfolge ."

Mädchenhandel . Auf telegraphische Requisition des
Polizeipräsidenten in Berlin wurde auf dem Bahnhof in
Brlinn der russische Mädchenhändler Lubecki und sein
Opfer , ein bildschönes Mädchen namens Klein , das für
Brasilien bestimmt war , verhaftet.

Salzlager entdeckt. Die „Boss. Ztg." meldet aus
Essen a . d. Ruhr : Bei Biderich wurden große Satzlager
entdeckt.

Sittlichkeitsvcrbrechcn . Das „B . T ." meldet aus
Danzig : In Heübnde wurde die 10jährige Tochter des
Zimmermanns Nötzel von einem Manne in den Wald
gelockt, der sie dort überfiel . Der Täter wurde später er-
griffen . Das Mädchen ist schwer verletzt.

Znm Konitzer Mord. Die Untersuchung der neuen
Spur in der Winterschen Mordsache nimmt ihren Fort¬
gang . Am Montag wurden mehrere Einwohner von
Könitz nach der Richtung vernommen , ob sie noch in Er
innerung haben , wo sich der Schlosser Berg am Tage der
Ermordung Winters aufgehalten hat . Unter denjenigen,
die einer Vernehmung unterzogen wurden , befand sich
der frühere Inhaber einer Kutscherstube hinter dem
Kühnschen Hotel . Es heißt , daß die Vernehmung sehr
wichtiges Material zutage gefördert hat . Gleichzeitig
wird aus Halberstadt gemeldet , daß Maßlofs nach einer

Vernehmung , die er in der Konitzer Affäre zu bestehen
hatte , auf freien Fuß gesetzt wurde . Much Frau Maß»
loff wurde vernommen.

Deutscher Dampfer «ntergegangen. AuS Tanger,
20. Juni , wird gemeldet : Ein hier eingelaufenr«
Dampfer berichtet , daß der deutsche Dampfer „Braki " bei
Mazagran in Algerien untergegangen sei . Ein von dem
Schiff herabgelaffenes Rettungsboot , worin sich fünf
Italiener und ein Araber , sowie zwei Matrosen befan¬
den , stieß an einen Felsen und zerschellte , während dt«
übrige Besatzung des „Braki " gerettet werden konnte.

Das Schiffsnnglück in New Uork . Aus Ziem ?1ork,
20. Juni , wird gemeldet : Die beiden letzten Tage waren
für den deutschen Stadtteil Tage allgemeiner Trauer.
Gestern bewegten sich hundert und heute 200 Leichenbe-
gäugnisse durch die Straßen , die mit Tausenden augcsüllt
sind. Ein Zug umfaßte 29 nicht identifizierte Leichen,
die aus Kosten der Stadt begraben wurden . 568 Leichen
sind gesunden , 829 werden noch vermißt . 53 Verletzte vc«
finden sich in den Hospitälern , 30 Leichen sind so ver¬
brannt , daß eine Identifizierung unmöglich war . Die
Unicrfuchungcn werden fortgesetzt , jedoch durch den passi¬
ven Widerstand der Dampfer -Gesellschaft erschwert . 50
Leichen wurden heute im Rumpf des Wracks entdeckt,
doch ist es noch nicht möglich gewesen , sie zu bergen . Der
bisher gesammelte Unterstützungsfonds beträgt 40 090
Dollar , doch sind 150 000 notwendig.

Letzte Nachrichten.
Deveschenbureau Herold.

Dresden , 21 . Juni . Die gestern hier versammelt ge¬
wesenen Vertreter von 14 3 sächsischen Orts«
krankenkasseu  beschäftigten sich mit der den Ärzten
günstigen letzten Entscheidung der Aussichtsbeihörde im
Leipziger Ärztestreit . Es wurde beschlossen , goeignete
Schutzmaßnalimen zur vollen Aufrechterhaltung der
Selbstvevwalsirng der Kassen anzustreben.

Paris , 21 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Ausschusses über die Kartäuser . Affäre  wurde
der Wunsch geäußert , den Prior der Kartäuser und den
Pater Reh zu vernehmen . Der Justizminister soll ersucht
werden , beiden Pässe zuzustellen . Wie aus Rom berichtet
tvird , sei der Kardinal -Erzbischof bereit , dem Wunsch des
Ausschusses nachzukommen.

Gibraltar , 21 . Juni . Ein e n g l i s ch es G e s chw a-
der ist nach T anger  abgegangen.

Washington , 21 . Juni . Ein Telegramm aus Tanger
meldet , Me Freilassung von Perdikaris
werde für morgen erwartet.

hd. Paris , 21. Juni . Unlcr dem Vorsitz des Fürste» von
Monaco fand gestern in dessen hiesigem Palais eine Sitzung statt,
in welcher der ehmalige französische Seeossizter und jetzige
Präsident der Ozeanische» Gesellschaft des Golfes von Gascogne
vor einer Versammlung von Gelehrten seinen Plan für eine neue
auf 3 Jahre berechnete P o l a r r e i s » auseinandersetzte.
Deutschland war durch den Professor Hergesell-Straßburg ver¬treten.

hd. Warscha«, 21. Juni . Infolge Entfernung von Schienen
durch unbekannte Täter entgleiste  in »er Nähe der Station
Kvlonka ein Postzug. Die Lokomotive, der Postwagen uns
mehrere Personenwagen wurden zertrümmert . Die entstandene
Verwirrung suchten die Einwohner der umliegenden Dörfer aus*
zunutzen und den Postwagen zu plündern , wurden aber von de»
Bahnbedtenstetenmit Revolverschüffenauseinandergejagt. Med,
rere Postsäcke fehlen.

bd. London, 21. Juni . Gestern abend fand die erste Bors
stellnng der Sarah Bernhardt - Truppe  statt . Das
Königspaar wohnte der Aufführung bei und empfing die Künst¬
lerin in seiner Loge.

bd. New Uork, 21. Juni . Ein gewtffer Wilhelm Gersten^
meyer  stellte sich in Philadelphia den Behörden mit der Angabe,
am 19. Februar 1601 in Berlin  seine Geliebte ermordet zu
haben. Er habe sie nachts im Schlafe getötet, den Leichnam zer¬
stückelt, die einzelnen Teile verpackt und in die Spree geworden.

UolksurirtschaftUches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 21. Juni , mittags 12i/„ Uhr. Kredit-
Aktien 201.30, Diskonto-Konnnandit 186.78, Deutsche Bank 216 10
Dresdener Bank 180.60, Staatsbahn 136.20, Lombarden 17.20,
Laurahütte 244.30, Bochumer 191, Gelsenkirchener218, Harpener
200.26. Tendenz: ruhig. *

Wiener Börse. 21. Juni . Österreichische Kredit-Aktien 641
Staatsbahn-Aktien 634.30, Lombarden 79.70, Marknote» 117.40
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mltt.
woch,  den 22. Juni 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig der*ändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattwfel des „Tagblatt "-Hanses , Lang,
nasse 27 , täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
CaliKa 08 ift  Ei » wahrer Schatz für

^ ttdeil Haust,alt , vielfach schon unter dem Namen
„Califormscher Feigcn-Lyrup " bekannt. Jede sorgsame Mutter heißt
„Califig " willkommen, da cs ein gcradez» ideales Slbsllhrmittel
iür Kinder ist. „ Califig " ist von prompter und doch milder
Wirkung in allen Fällen von Bcrstovsiina . Magenbeichwerdenund
Appetillostgkeit. Es ist angenehm im Geschmackund verursacht
keinerlei Nebenbeschwcrden. Auf die Marke . ,Califig -4 ist besonder»
m achten da hierdurch allein da« ursprüngliche echte Original.
Produkt der California Fig Syrnp Co. verbürgt wird. In Apotheken
käuflich pro lU Flasche At. 2.50, »/. Flasche M. 1.50. F127
liestandteile: Svr. Fici Californ. (Speoiali Modo California Fi»
Syrup Co. parat .) 75, Extr. Senn, liquid. 20, Elix.  Caryopb. comp 5

Die Adr«d-A«sgabr umfaßt 10 Seite«.
Leitung : SS. Schulte  vom Brühl.

Berantworllicher R«d- !teur für Politi : und Feuilleton : F . SB,für hf»ti lihrtna« r. hrtffiniterf»*» l . tt  iU Ät i, „„ v. . . ^- t » t rdt.
.Sorna  uf sämtlich' in' l_
ch- Uillbergiche » Hos- Buchdruck« -! in Wie,bade»

für den übrigen redaktionellen teil:  C , Rätb - rdt:  ffir di« Anzeigen undReklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wi-rbLden.
Druck und Berlag der L. . . - - - - - -
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1 Pfd Sterling = X 20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei — X 0.80; 1 österr . fl. i. G. = X 2 ; 1 fl. 5. Whrg . — X 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — X 0.85; 1 s . ka » .
I Rubel , aller Kredit -Rubel — J6  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk.*Bko.

: Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jt  1.25; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — R,eicb » bank - H) i » konto 4 Proz.

Zf.
Zl/2
Zl/2
3. .
3>/2
31/2
3. .
4. .
3V2
Zl/2
4 .
Zl/r
3. .
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4.
Zl/2
3. .
5. .
4. .
Zl/2
Zl/2
3 .

Staalspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . e. St .-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s. f

Bayr . Abl .-Rente s. f
, E . B. u. A. A. .
, E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
• St.-Anleihe >

Or . Hess . St.-R. i
» » Anl . (v. 99) 1

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

103.
102 .10

90 .20
101 .90
ioi .so

90 .30
103 .90

99 .30
99 .80

102 .50
lOO.

SO.

99 .50

102 .20
105 .10

99 .75
88 .10
88 .90

100 .50
100 .50
100 .50

1,60 Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .50
IVt » Anl . von 87 * 47 .90
Wt . . > 87 (kl .) *
4. . Ital . Rente I. Q . Le 103 .20
4. .
4. . » » lOOOr » 103 .20
4. . » » kleine » 103 .20
2,t. » * *
4. . Norw . Anl. v. 1892 X
3-/2
I . .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101.
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
51/4 » St. O. (F. J .) S. » 128.
5. . » (abg . Ö . C . L.) » 111.
3. . * Lokalbahn Kr. 81 .80
4 . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
41/5 * » * April * 100.
4-/- » Pap .- » Febr . »
4 . * » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .70
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt —
3. . Neue Portug .- S. III Jt 61.
5. . Rum. (alt ) v. 81—88 X 99 .30
5. . » von 1892 » 99 .60
5. . » » 1893 » 99 .60
5. . » . 1903 . 98 .10
4. . » » 1890 » 87 .70
4. . » » 1891 * 85 .70
4. . » » 1894 » 85 .60
4. . * * 1896 * 85 .80
4. . * » 1898 » 85 .50
4. . Russ .Con *. von 1880 » 90 .75
4. . . Ootd -A. » 1889 »
4. . » » II. * 1890 »
4. . > St.-Rte. v. 1902 » 91.
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
Zl/2 Schw . O . v.80(abg .) X
Zl/2 » » von 1886 * 99 .30
Zl/2 > » » 1890 > 99 .40
3. .
4. . Serb . amort . v . 1895 » 74 .80
4. . Span .v . 1882(abg .)Pe».
3-/2 Tlirk .-Egypt .-Trb . f
4. . » pnv . stfr . v.90 Jt
4. . » cons . » »
I . . * conv . Llt . B. Fr. 60 .50
1. . » » C >
l . . * * D. *
«. . Ung . Gold -R, X 99 .70
«. . * ' <k| ) 100 .30
Z. . » Eis . Tor » 88 .00
4. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 1 97 .40

5. Arg .i .O .-A.v . 1887 Pes.
4-/2 » * » 1888 A 88 .80
4. . ». » . 1897 » 80.
5. Chin .St.-A. » 1895 & 102 .90
.,-/> » » X
5. . . > 1895 S 98 .30
4i/i . . » 1898 Jt 88 .10
4. Egypt . unific . A. Fr. 106 .80
S‘/J , priyil . » » 101.
s. Mex . imj . I-I\ £, Pes. > 43.
5. » äuß . v.99stf . 408£ 102 .25
5. * * 2040r » 102.
S. » cons . Pes. 26 .fiO

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4
S‘/2
3%
3>/3
3.
S‘/2
JI/2
S>/2
Jl/2
S‘/2
3>/a
S>/2
31/a
31/2
3' /!
31/7
4.
4. .
3.
31/2
4.
31/2
31/2
S'/i
4
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3' “2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rhempr . XX, XX1 Jb
do . X, XII - XVI »
do. XIX
do . XVIII *
do. IX, XI 11. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q»

do . Llt . R (abg .) »
» Sv . 1886 »
> T » 1891 ,
» U * 1893 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

. Str .-B. » .1899 »
do . v . Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . ». 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . * -1879 » 1881*

■do. » 1897 »
Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . t 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1869.
do . » 1897-

Karlsruhe von 1900

103.
99 .70
99 .80
94.
88.
99 .70
99 .50
99 .60

89 .50

98 .40

103 .20

100 .80
100 .
100 .10

98.
98.
98.

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
3V2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/a
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/R
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . » 1889 *
do . » 1896 *
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 *
do . * 1896 •

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 *
do . » 1899 *
do. * 1900 *
do. * 1878u. 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . * 1888 »
do . * 1895 *
do . » 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . > 1891(abg .) »
do . * 1896 »
do . * 1898 *
do . * 1902 >

Worms von 1887/M *
do . » 1896 »
do . * 1892 »

Würzbure von 1899 '
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 * *
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) *
Rom (1. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pea.
do . 4

92.

90.

|102 .70

I 98 .10
104 .20

103 .50
98 .60

| 98 .60
, 98 .60
| 98 .60
100 .60

99.
99.

103 .60
103.

98 .30
100 .20

98 .60

98 .90
99 .10
98 .90

99 .10

08 .50

10SL50
98 .00

96 .50

101 .20
100 .80

101 .50

44.

Divid.
Vorl . L.
5"
8V2
5. .
0..
7»/2
Zl/2
4. .
6 ..

11..
4. .
3. .
6..
81/2
6 ..
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9.
7. .
9. .\
5. .
7. .
41/1
7..
6..

618
81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
Li/r
5. .

4^ 10
4. .
9. .
7. .
9. .
6..
7. .
51/3
7. .
61/2

Bank-Aktien«
Dtsche . Relcnst). ^ 153 .50
Frankfurter Bank » 194 .30
Badische Bank R. 124 .50
B. f. md . U. Jt  78 .50
Berl . Hdls .-Ant . » 152 60
Berliner Bank * j 84 .90
Breslauer D.-Bk. * ,112 .00
DarmstädterBk . s.fl. i130 .30
Deutsche Bank .* 219 .50

» Eff. u. W. R. 103 .60
* Oen .-Bk. Jt  106 .50
* Ver .-Bk. *

Dlsk.-Oes. *
Dresdener Bank *
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
Mitteid . C. B. *Satlbk.f.Dtschl.*st.-U. B. Kr.
Pfälz . Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. S. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottern . Fr.

126 .80

149 .70

148 .70
113 .70
120 .
116 .50
103.
196.
147.
194.

112 .80
160 .40

Divid.
Vorl .L.

16. .15. .
42/3
3..

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26.

8.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5.

10. .
0.
0..
k.

7.
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .

8. .
0. . 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50«/o E.) Fr . i220.
B. Zcltf. Wh . fl. 1 88 .75
S. Ibl . (40% E.) X —

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

> Duisburg »
» Elche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
. Kernpff »
» Mainz. A.-B. >
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
> Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . .
» Lotbr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . X 438 .50
do . 600r » 438 .50
Ch . Bl. Silb. Br. » 113 .90

. D. O. u. Sl. S. .
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln .
» ConL Nrnb . »
» Ges . Allg. >
> Helios Köln >

114 .10
263.
256 .50
130.

177.
180.
136 .30
301.
118 .50
114 .50
345.
114 .50
101 .
115.
114.

149 .50
109 .50
120 .60
114.
106 .75
130 .80

389.
155.
248.
357.

99 .50
208.
115.
309.

6 ~.
212 .50

0. . I El. Lahmeyer Jt  1 92 .30
3. » 5. . » Licht u. Kr. » !109 .70
0. . 0. . » Schuckert » 103 .70
4. . 5.. » Siem. u. H. * 140 .20
6. . 61/2 do. Zürich Fr . j128 .50
4. . 4. . Filzfabr . Fulda Jt 103.
9.» Gas Frankf . » 181.
0. » 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 9. . Gum . V. Brl. Ft. *
7. . 7. . Kalk Rh . W. » 117 .30
U/2 I 1/2 Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
87.

9. . 10. . 183 .50
5?/3 7. . Löhnb .-Mühle »
0. . 0. . Masch . A. Hilp . » 67 .40
5. . 3. . do . Klein » J 02 .50

17. . 25. . Msch . Bielef . D. * 418.
9. . 10. . * Fab . u. Schl. » 177.
5. . 71/2 * Gsm . Deutz * 146 .25

121/2 12-/2 » Karlsruher * 228.
6. . » Mot. Obern . » 104 .80
8. . » Schp . Frth . » 168 .10
0. . 0. . * Witten . St » 148 .70
5. . 5.. Mehl- u. Br. H . » 93 .50
61/2 6V2 Oif. Ver . D. » 120 .80

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . » 221 .50
41/2 7. . Prz . Stg . Wess . *

Schst . V. Fulda * 111 .25
6. . 7. . 115.

18. . 14. . Siem. Glasind . » 237 .60
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 00.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 101.
n. . 0. . » u . Bw. Qöp . X
6. . 6. . * Nordd . Jute »
0. . 2. . * Westd . » * 82 .50
81/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche X 109.
0. . 0. . » Richter »
5. . S. . » Kölner » 98 .50
7. . 7. . » StraSburg » 116.
n. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

l *;. . 15. . Zellst . Waldh . » 251 .25
1/2i 2. . » Ver . Dretd . » 91.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 7 .. Bocn . Bb. u. O. X
5. . 5. . Bud. Eitenw . » 110.

18. . 18. . Conc . Bergb . * 321.
16. . 14. . Eschweiler * 249 .75
10. . 11. . Gelsenkirchen » 218 .30
10. »10. . Harpen er » 201 .30
10. . 11. . Hibernia » 202 .30
10. . 10. . Kaliw. A»ch»I. » 165 .40
10. . 11. . Laurahütte R. 243 .60
17. . 17. . Westereg . Al. Jt

do . Pr .-A. *
231.

41/2 4% 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
5. . 4. - Massen *
0. . 1/2 Obschl . Eisenl . * 106 .90

12-/2 Riebeck-Mont . »
Oatr . Alp . M. 5. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

7. . 8 V2 807.
51/2 5. .

Divid.
Vorl . L. Aktv.Transp.-Anst
51/2 51/4 Braunschw . Lds . Jt 127.
9Vs 10 .. Ludw . Bexb . » fl. 218.
61/4 6»/2 Lübeck -Büch. Jt 163.

Marienb . Mlaw. R.
6i/° 61/2 Pfälz . Maxb . >. fl. 137 .50
4»/z 5. . » Nordb . » 127 .20
0. . Allg . D. Kleinb . X 64 .20
7. . 7. . » Lok .-Str. * 143 .60
3.. 3 .. Cas«. Str .-B. »
5.. Südd . Eis.-O. * 121 60
41/2 6. . Hamb .-Atn.-P. * 105 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .60

do . ult . » 100 .40
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 121 .10
5-/2 5. do . St.-A. v. 1894 . 110 .50
5-/3 53/ Böhm . Nordb . »

S>»!2i lfl10|2 Buschtehr . A. »
11. . 11»/ do . B. *
52/, tv Lemb . Cz. lass . »
53/5 53/ Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 .. 0 . * Sb. (Lmb .) * 17 .60
4-/4 43/ . Nw . Lt . A. ö. fl.
5-1/4 5V do . Lit . B. »

3/4 3/ Raab . Öd . Eb. *
41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. 5. Stuhlw . R. Grz . *
5. 5. Ung .-Galiz . I. * —

6V5 64/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. .
4. 4. do . St.-A. »
0. 0. Jr . Genusssch . » —

3. 3. It . Mittelmb . Le
5- 6» It . Os . Sic. E.-B. .
6. 6. It. Mr. (Ad. N.) .
H/l 2. Westsicllianer * 43 .60

' 5. 5. . Anatol . E.-B. Jt
3' /. 4. Lux . Pr . Hri . Fr

Zf. Pr.-Obl.v.Transp.-A.
3»/i
4. .
3V2
41/2
4. .
Zl/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
Zl/2

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt  i ©9 .10
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » J 100 .40

do . Ern. I (abg .) » 96 .30
Homb . E.-B. 8. fl. j —
Pfälz . Bx. Mx. Nd. X | 101 .20
do . (convert .) » I 99 .20

Allg. D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI
— . - VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-Q . Frkf .S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-Q . Darmst.

4. .
4. .
5. .
3>/i
31/j
5. .
5. .
5. .
4. .
TO/io
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl.
do . V. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Oal . K. L. B. stf . 1.5. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. O. X
do . v. 91 » i. G. X

Lb . C.-J. Stpfl. i. S. 5. fl.
do . stfr . !. Silb. .

Mähr . Grb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . 1. 0 . X

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. l903Lit . C. »
do . Lit A. stf. I. S. 6. 0.
do . » B. » » - - _
do . Süd (Lomb.)sf. l.O. X ;l05 .50
do . . 92 .60
do . Fr ., 63 .70
do . v. 1871 Fr .| —
do . Stsb .73/74sf.i.O.X ,110.
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb. 83 sf. i. O. X
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . 9 Ern. stf . i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. .
do. v. 1895 stf. i. Q. X
do . 200er af. i. O. »
Prag -Dux . af. I. O. *
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Od . Eb . stf. i. O. »
do. v. 91 stf. i. Q. »
do . v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb . stf. !. S. ö. fl.
> Salzkg . stf . i. Q. X

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Oal sf. I. S. 6 . fl.

100 .10
lOO.

99 .60
99 .80

93.
99 .30
99 .90

108 .50
93 .80
94.

107 .70
107.

101 .40

86 .10
83.

105.
83 .30
77.
74 .10
73 .80

100 .
101.

110X0

4%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4
4. .
5. .
5. .
5.
3. .
3.
4i/a
4i/i

3.
3.

Ital . stg . 2500er Lc
do . 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-ital . A.-H. »
Toacan . Central >
Westalzflian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .20
103 .50
103 .50
102 .30
102 .30
103 .50

70 .70
115 .50
103 .30

Iwang . Dombr . X
Kosl. W. v. 89 af. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw. (gar .) »
Ryäsan Kosiow >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . >

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat. E.-B.-O. i. O. X
» * Ser . II *
» » 408er >

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er >

93.
91 -60

98 .10
92 .10
91 .50

91 .80
91 .80

93 .30
93 .30

103 .30
101 .60
101 .60

73.
73.
96.
99.
49 .80
91 .60

zl  Bodenkredit -Pfandbr.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

pöhm . Nb . stf.7 . O . X
. Wstb . stf . i. S. ö. fl.

do . in Gold x
do . von 1895 Kr

Elisabethb . stpf . i. O. X
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ! *

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

100 .50
100 .20

100 .10
99 .90
98 .90

101 .50

4. .
3>/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
3-/2
4. .
3>/2
3%
3‘/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4.
3‘/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2

101 .60
98 .80

100 .80
101

98 .80
102 .50

98 .90
99 .40
93 .30

Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C V.-B. Nrnb . >

» Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% -
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do XVI u . XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX t .
do . Komm.-Oblig . I«

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 •
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30,32,33 » jdo . Serie 29

Fr Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
do . N.-P. » 99 .10

H H .-B. S. 141-250 . loo .SO
do 251-340 ■ 109 .50
do 401-420 » 103 .
do 1-45 (abg .) » 1 95 .80
do 45-190 » ge 60
do 301-310 ' i pn 30

Mein Hyp .-B S. II » 1Oo/ *0
do Ser VI » ] „9  O
do S. VII unk . 1905• 10 s
do S.VIII unk . 1911> ] 99 *30
do (abg .) » ! 9 - 60
do unk . b 1905 > <,g 70

102 .
lOO.

98.

101 .

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) IIX 100 .50
4. . do . Ser . III > 100 .50
3-/, do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103 .70
3-/, do . J. 99 .70
3-/- do . F. O . H . K. L. 99 .70
3>/r do . M. 99 .70
Zl/2 do . N. 99 .70
3-/, do . P. 99 .70
3V» do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
3-/» 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3>/a do . (Jan .-Juli)
3>/z do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. L
5. . do . Ser . III X
4>/a do . . IV 100 .80
4. . do . . XVII 100 .80
4. . do . » XVIII 101 .80
3»/. do . . XX 100 .86
3% do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C . A. O.v.90 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3>/» do . » 86, 89,94 95 .70
3V» do . > 1396 ©ß.70
4. . do . » 1901 103 .50
4. . do . . 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-Ö . v. 1901 103 .80
3>/j do . von 1887u. 1891 99 .20
3>/j do . . 1896 99 .10
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60J '/b do . a. 80% abg. 94 .20
3-/2 do.

do . abg . Certlfic. »
4. . Pr . H -Vers -A -Q » 99 .80
3-/2 > 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .40
3»/» Cb 100 .10
3-/2 » » » 96 .80
31/2 * * Kom.-Obl. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. X 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unV. b . 1907 101 .90
31/2 do . Ser . 69-82 90 .70
3-/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . 1 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . . V 102.
4. . do . . VI 102 .30
31/2 do . . III 96 .30
31/2 do . . IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .80
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .50
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .i 99 . 10Zl/2 do . Serie 1 u. II 99 .103-/2 Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im . v. 1899 » 100 .60
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf .i .O.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 X
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 98.
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

4* . Brunsw . u. West . 1M. 96.
41/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .25
4-/2 do . II M. Ctr . Gar. loa.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u. Oregon I M.
4* . Centr . Pacif IRef . M. 99 .50
3-/2 do . Mtg. 85 .80
5. . Chic . Burl . Qn . U . D.) 108 .20
6. . do . Milw. St.P. P. 3.
4' . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I M1
4-/2 Den ver Riol cons. VI. 105 .30
4' . do. 97 .4.0
5' . Houst . u . Texas I M.
5- . Louisv . u . Naihv . I M. 122.
3>. do . II Mtg. i 73.
57. Mobile u. Ohio I M,
5- . Newyork Erle II Mtg. 111 .50
41/2 NewyorkErlelll Mtg.
5 ' . do . IV
4 -. North . Pac . Prior. L. 103 .70
5* . Oregon u. Calif. I. M. 101 .60
4' . * Railr . Nav . Cons.
4V Pac . ol Missouri I M. 102 .30
5>. do . cons . I Mtg.
5» . do . Lex . Div. I Mtg. 106 .50
41/2• Pittsb . Cinc . Ch . St L.
5* . San Fr . u. Nrth . P . I M.

South . Pac . S. A. IM 101 .20
6* . ! do . S. B. I Mtg. 101 .00
5' . do . I Mtg. 103 . 20
5' | do . cons . I Mtg. 107 .40
5' Stockt . CooperCtr . G —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

• Ksnltai und Zins in Gold.
7 Nur Kapital in Gold.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4. .
4. .
41/2
4.
41/2
4-/2
4-/2
41/2
5. .
4. .
3-/2
4%
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
3%
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4%

Bank I. industr . Untn . X
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kernpff (abg .)
do. Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u . Sodafahr . »
» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. eieklr .Unt .Zü .'ich »'
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oe». Labmeyer »
do . Liebtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. 1. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . X
Ver . D. Olfabrlken »

Ultr . Fw. Levk.

97.
99.J0

101 .

100 .60
P 105 .80
. 101.

100 .70
10 - - 5
100 .70
108 .
104 .JO
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
10830
100 .
108 .70
101 .50
108.

73 .70
78.
97.90

108 .80
100 .60
104 .80

90 .30
104 .80

100 .

105.
104.

93.50
85.
97.75
97.75

104 .80

4. . > » » 101.
4. . Westd . I. Sp . u. W. » 96,80
Z'/r Zool. O . Friet. a. M. * 97 .80

ZL Verz. Loose. InProj,
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146 .00
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 171 .71
5. . Donau -Reg . 6.  fl.
3-/2 Ooth . Pr . I. R.
Zl/2 > . II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
Zl/2 Köln-Minden R. 134 .80
Zl/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1885 Fr.
4. . Mcining . Pr .-Obl . R. 136.
42/3 Np . ab . unab . 80 O. Le
Zl/S Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 152 .00
3. . Oldenburg R. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2V2 Rb.-Gr .-St. 1. A.-S. fl. 10150
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ült . do . Fr. - _

ZL Unverz. Loose, p.suj
Ansb .-Gnzh . fl. 7 -
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10 86.
Freiburger Fr . 15 38.60
Genua Le 150 166.
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7 34.80
Neuch ^tel Fr . 10 38.10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441.

do . v. 1858ö . fl. 100 405.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 363.80

— Venetianer Le 30 —_

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollar»p . Doll.
Neue Russ .Imp . P-St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p. 1Ö0Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. | Oeli

80 .37
16 .29

4 .19

2800
2804
77 .30

81 15

30.35
18.31

415

8790

7430

4.17»

4.17
81.05

- 20-3»,_ 8091
_ 1188.71
— i 81' „
_ 85.3
_ 81-0»

Wechsel.
Amsterdam . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100

i London . Lstr . I
| Madrid . Ps . 100
. New-York (3 Tage S.) . . . D. 100

Paris . . . . Fr . 100
Schweiz Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3

163 . o
80 .90
80 .9 S

20 . 395

80 .90
80 .95

85 .15

Monate.

3'*
!'-
3*1
J»l

!<*
411

jl/jW

31/1 *

Königlich Prentz.
Klaffen -Lotterie.

Klaffe 211 . Lotterie sind:
qanze Lose zu Mk . 40 . -
Halbe ti n n 20 --
Viertel .. „ „ 10 .-
achtel . . „ &■-
zehntel 4 .—

fmben.
«Srrigl. Lotterie-Viiruahme: «i . wienck «-.

Mainzcrstrasic 31.

Hühneraugen,
achmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz - u. geiahrlos
3 . ntulil , gepr . Heilgehüife , Weberg . 4t , ü.

Zu sprechen von 1 )—1 u. von 3—4 ab 4 Uhr
•ach ausser dem Hause, Telephon 33B9.

HM-WaiiiMl JriciiriM“
Heute Dienstag , den 21 . Juni , 8  llt )r SlbendS:

Großes MMär -Coneert,
auSpeführt von der Kn pelle deei Jnf .-Reg . No . < oii WprM »rff ), unter persön¬

licher Leiiung bcc- Herrn Kflpellmeisters(»ottstcluilk . 1850
Eintritt 10 Pf., dnfür ein Proprnniin. A itolu ineicr.

Immobilien.
Ein Eiagenliaus , passend snr j deS

Geschäst, Moritzstrasie, »« verkaufen.
Juilua Aiutadt JinmoviUrn,

«tSmaxtrtN « 1»

Immobi ien.
Grnndüücke an der Lchierstrinerstrasie

preiefveltii zu verknuse».
Julius AlUtatlt , AmmodititN,

BiSmarikring 1«

Immobilien.
v-irre renommirte GU' fm*irtl )fdt. mit

in veNer S?a <tc Wiesbadens trunW'
Halber iu  verkaufen.

Julias « All - tndt , Immobilie «,
_ Bismar «kr>na 1._

/•« *>« mit Wirt »ich»ft hier oder
zn kaufen oder buchten gefiidUö“ ’

I '. *i %»e - e -, ^oni'un'trntP 5._
Jf' !
«tb«

Gegen Fi nm
— ohne Pruuisio » — stellt beftbem Dine
„cd Krankeiikass -n - Bersicheruua Herreti '.'jjj
Dan ««« nie Be mittler an ( Man .-No . " ' 7

ISrmnflung : uöUiue Undescholteniieit .̂ ^ ,
itflt B/umie . Offerten unter J . >»- „

( ■ I ! >nu l»<- A < o . rt-ranksutt

"Phrenolögin
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Henreka!
, Neueste und best« elastische

K»lmi»tel!ize
auf Hohlgestcll. zur Er¬
höhung des Vorderhaares.

Angenehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung des
Kopfes absolut nicht be¬
hindert ist.

Kett» 7.

Heureka
frisirenist bei Domen, die sich selbst modern

«ollen, besonders zu empfedlen.
Vorräthig in allen Farben mit und

Deckhaar.M. «Run
Coiffeur,

Wilhelmstr . 8 ( Metropole ) ,
Atelier feiner Haararbcilen und Reparaturen.

ohne

Kräftiger Mittagstisch h Port . 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung ins
^auSV. Port. 10 Pf. mehr. M. ESIittgeniiadi.
leconom, Garnison-Casino, Dotzheimcrstraße 1.

Probiren Sie in allen Fällen
o 02

fwi;
2 . %

o qm

KaiserfHeörich
—r — — -zs &MMAXBeai

t\Vornefimsfes
Tafelwasser.

Natron-Lithion-Quelle. W
Pc währt gegen Gicht u . Rheuin &tlsnmsA

Leicht verdaulich , daher
unentbehrlich für Magenleidende»

Quelle.
cv
>1
&
SO:

d
©
Ö*
©
*1
v

Fallers Spar-Gaskocher.

mr  10,000 Mk. sind,»4°o1.Hyvoth.vom
Selbstdarl. auszuleihen. Offertenu. « I « L
an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Mit jeder Flamme kann man 8 Geschirre
L»m Kochen bringen. Durch eine praktische
Einrichtung de» Brenners bekommt derselbe
doppelt« Luftzufüyrung „nd kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flässner,
Wellritistrastc6. 1680

Ein kl. Küchenherd mit Schiffu. 1 Spülstein
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis an

Nüliring , Scharnhorststrabe 24.

Grosse FreiburgerDombaU'Sotterie.
Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.

Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u.s.w.

Orig.-Loose8.30, Porto80ttnPdf.Li8t9
Haupt' Mainz,J. Rach or, Kollekteur,

(No. 27131 FSC

Zahne,
Schmerzloses

ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne.

Plombircn schadhafter Zähne, Zahnziehen ec.
Jtos . Piel , Kaiser-Friedrich-Ring 20, Part.,

wissenschaftlichund technisch ausgebildet an amcrit
_ Fachschule._

„CaritaS-Schwcstcrnheim", Fernsp. 2945,
versendet geprüfte gebildete Privat -Krankem
Pflegerinnen. Zeugnisse sieben den Herren
Herzten zur Verfügung. Die Oberschwester.

llvt-I Adler Badhaus zur Krone. .Weinschenk, Kfm. m. Fr.,München.
igir. Hendricks, Kfm., Arnheim. — v. Litwinsky, Hofrat,

Warschau. — Wolff, Kfm., Leiden.
Alleesaal. Hagelmoser, Kfm., Berlin. — Balcher, Gen.-Konsul,

— Bulowski, m. Nichte, Hagensberg. — Dullo,
Fr. Hauptm., Hamburg.

Badischer Hof. Tölke, Fr. Pastor m. Töcht., Northeim.
Bayrischer Hoi. Leimbach, Kfm., Karlsruhe. — Leimbach, Fr .,Karlsruhe.
Belle vne. Berger, Staatstierarzt , Dr., m. Fr., Vlaadingen. —

Mallet-Prevert, m. F. u. Bed., New York. — Harrison, Fr. m
F. u. Bed., Indianapolis. »

Botel Bender. Kuhnis, Fr ., Plauen. — Kuhnis, Plauen . —
Kripp, Rent. m. Fr., Wallenstädten. — Breyer, Fr ., Udenheim.

Hotel Biemer. Macintyre. Frl. Rent.. Windsor. — Burges, Frl.
Rent., Glostershir. — Nevin, Frl. Rent., Lancaster . — Anus
Frl. Rent., Lancaster.

Zwei Böcke. Achterath, Kfm., Köln. — Schwappach, Remt.,
Köllmann, Kastrop. — Hahlo, Kfm., Oldenburg.

Dahlheim. Schneither, Fr ., Amsterdam. — Winzer, Fr ., Haag.
— Tallinger, G., Fr ., Arnheim. — Thallinger, Chr., Fr .,
Arnheim. — Faassen, Fr., Utrecht.

Bietenmfihle. Seefeld, Fr ., Berlin, — Joacbimczyk, Fr ., Posen.
Eiaoorn. Griesshaber, Kfm.. Stuttgart. — Walz, Agent, Frank¬

furt. — Fick, Kfm., Gießen. — Duprä, Kfm.. München. —
Lederer, Kfm., Prag. — Metzges, Fr., Düsseldorf. — Leven,
Kfm.. München. — Mörkel, Nürnberg. — Kuböra, Nürnberg.
— Naumann, Kfm., Bensheim. — Tilsch, Kfm., Wien.
Liebeit, Kfm., Magdeburg. — Isaacsöhn, Kfm,., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Kundmann, Kfm., Kopenhagen. — Adam,
Ingen., Dr., Düsseldorf. — Haffner, Kfm. m. Fr., Braun¬
schweig. — Waxweiler, Kfm., Köln. — Richter, Erfurt —
Bernhardt, Frankfurt . — Doppmann, Kfm., Osterode. —
Brandesen, Dr. med. m. Fr., Grevenhagen. — Heß, Kfm,
Ohrdruf. — Schreiber, Kfm., Frankfurt . — Kloeppel, Gruben-
bes., Niedermendig. — Engeström, Kfm. m. Fr., Stockholm.

Mtjhscher Hof. Goedel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Busch, Bau¬
meister, Stuttgart. — Hartoch, Fr . Rent. m. T„ Düsseldorf
~  Thiess , Fabnkbes . m . Fr ., Ilmenau . — Schneider , Fr.
Pfarrer, Heidelberg.

Erbprinz. Hübel, Kassel. — Diefenbach, Kfm., Rettert . —
Miede, Kfm., Wetzlar. — Gereon; Kfm., Boppard. — tSroh,
hfm., Hanau. •— Kittel, Fahr., Nürnberg. — Völker, Kfm.,

erhausen. — v .d. Thüsen, Pfarrer, Oberhausen. — Manz,
rostsekretär m. Fr., Mannheim. — Mucke, Architekt, Leipzig
-Vogt , Architekt, Leipzig. — Holzhausen, Köln. — Meisen,
Köln. — Nultheim, Rent., Köln. — Rehfisch, Rent., Köln
—Popp, Köln.

«wdiichshof. Loh. Kfm., Dieburg. — Kopp, Kfm., Homburg.
n L’ .InSPekt- Elberfeld. — Neuenhuker, Kfm.. Krefeld.

* bj“?.mbrinn*. Steinhauer, Bauunternehmer in. F., Essen.
Schwedf8 KllrhanS- HilgerS) FrL>Köln- — Hahn<Fabnkbes .,

Biüner Wald. Albersheim, Kfm., Berlin. — Schimmeroth, Kfm.,
aoin. _ Schneider, Kfm., Offenbach. — Quaadt, Kfm.,

Dörin«> Rent. m. Fr., Duisburg. — Bohlmann,
2 ’ Weimar. — Kaufmann, Kfm., Frankfurt . — Ruprecht,
P i ’ Berlin. Schlesinger, Kfm., Berlin. — v. d. Schuyk,

Haag. — Strienz, Kfm., Stuttgart. — Meines, Frl., Haag,
de Jong, Frl., Haag. — Friedlieb, Kfm., Berlin. — Bau-

tTn.,n’Jnspekt ., Berlin. — Rosenbaum, Kfm., Berlin. —
pj 1’ ™ " Brüssel. — Schweke, Kfm. m. Fr., Coesfeld. —

Ffrn., Berlin. — Escher, Kfm., Krefeld. — Ratgeber,
*•> Köln. •— Müller, Kfm., Neunkirchen. — Schubert,

m; m. Fr., Köln. — Reimann, Kfm., Berlin. — Noak, Rent .,
~ Klempen, m. T„ Berlin. — Rau, Kfm. m. Fr.,

(V. , — Frisch, Dr. med. m. Fr., Eilenberg. — Blumen-
Brflhi ’ Berlin. — Sildis, Kfm., Köln. — Löhling, Kfm.,
m p Jacob’ Importeur, WeissenBurg. — Spilker, Kfm.
gl Bochum. — Wolfenstein, Kfm., Berlin. — Marcus,

Bahn!1'’ 2erhn- — Neumark, Kfm., Fürth.
D ' .Stern, Kfm., Göttingen. — Haeske, Eisenb.-Sekret.,

t gl Holdenhauer, Stat.-Vorsteher, Swinemünde. —
Ltitücĥ enF’ Friedland. — Derneer, Fabrikbes . m. Fr .,

Outmann, Kfm., Nordhausen. — Stern, Kfm. m. Neffe,
Rohn, Kfm. m. Fr., Halle. — Schreiner, Kfm.,

fiotalw ~ Streitz>Kfm- Berlin.
fier T enZ°Iiern' Hartog’ Kfm- m- Fr-, Rotterdam.

Iahre Szeitell  de Vleeschaasser, m. Fr., Oudenarde. — •
Bent ™eYp e ^ oe^ ’ Bim. m. Fr., Amsterdam. — Hitzig,

t £ent; m. Fr., Berlin.
Ejij. , a^- Rachinski, Frl. Rent., Charlottenburg.

Salomons, Frl., London. — Goldberg, m. Fr.,ye . ■ ^aiomons , frl ., London. — Goldberg, m. Fr.,
pr I ' Bles, Fr . Konsul, London. •—- Koenig, Gutsbes. m.
York J0Û ' — Scheibler, Fahr., Aachen. — Thorrmann , New

~~ Uhl, m. Fr. u. Bed., Berlin. — Jacoby, Kfm., Berlin.
' Berzfeld, Fr„ Berlin.

p3fScber  Bot. Güster, Fahr. m. Fr., Mainz. — Kamme, Kfm.,

Grosse-Grollmann, Gutsbes. m. Fr., Röhlinghausen.
Ib(«ui,- ratmann’ Fr. Gutsbes., Röhlinghausen.
Eriai Barth, Kfm., Frankfurt.
Botel jbero. Demel, Kfm., Hildesheim.
pt Vorsteher, Fr. m. T., Barmen. — Vorsteher, m.

Elberfeld.

Fremden -Verzeichnis.
Hehler. Hering, Hauptm., Graudenz. — Buss, Korps-Stabs-

Veterinär, Kassel. — Friedrich, Leut., Osterode. — Wettich,
Leut., Osnabrück. — Wallis, Leut. u. Regiments-Adjutant,Küstrin.

Metropole u. Monopol. Ungewitter, Berlin. — Kaiser, Kfm.,
London. —-' Assmus, Kfm., Wesselburen. — Lippmann, Kfm.
m. Fr., New-Orleans. — Rassenfox, Lüttich. — Loppard,
Brüssel. — Goumanns, Brüssel. — Bühel, Bautechniker,
Elberfeld. — Paap, Heide. — Petry, Siegen. — Leinarche,
Siegön. -— Jen'ch, Kfm. m. Fr., Basel. — Weinlig, Sydney. —
v.. Meer, Aachen. — Schoorl, Kfm. m. Fr., Haarlem. — Coates,London.

Minerva. Griebel, Dr. med. m. Fr., Neustadt. — v. Pfüll,
Major m. Fr., Karlsruhe. — Scholl, Oberst m. Fr., Köln.

Hotel Morgenroth. Tigges, Frl., Hagen.
Hotel Nassau. Schlesinger, Fahr. m. Fr., Berlin. — Cohen,

Rent. m. F„ Berlin. — Engeström, Kfm. m. Fr ., Stockholm.
— Orban-Ket, Rent. m. Fr., Lüttich. — Magin, Rent. m. Bed.
u. Automobilführer, Paris. — Thieme, Gen.-Konsul u. Geh.
Komm.-Rat m. Fr. u. Bed., Leipzig. — Schreiner, Justizrat
m. T., Köln. — Six. Rent. m. Fr ., Haag. — Mutsaes, Rent
m. F„ Haag. — de Jong, Frhr., m. Farn., Baarn . — Lambert,
Fr. Rent., Kämpen. — Engelenberg, Fr . Rent ., Kämpen. —
laber , Rent. m. F., Milwaukee. — Koenig, Rent., Milwaukee.

National. Paholkoff, Frl., Moskau. — de Grand Ry, m, Fr.,
Brüssel. —■ Lefevre, Rent., Paris . — d’Anvers, Fabrikbes.,
Paris. — Keys, 2 Frl., Birmingham. — Goloffsky, Staatsrat,
Petersburg. — Tolsty, Dr. med. m. Fr.. Moskau. — Popoff,
Kfm., Moskau.

Kuranstalt Nerotal. Anschel, Fr., Bochum.
Nonnenhof. Wilms, Kfm., Frankfurt . — Zuhom, - Kfm.,

Osnabrück. — Weil, Kfm., Neustadt. — Snoeke, Stud. jur.,
Utrecht. — Greue, Fahr., Utrecht. Westbeul, Automobil¬
führer, Utrecht. — Wagemann, Kfm., Lahr. — Deutsch,
Kfm., Berlin. — Schulte, Kfm., Düsseldorf. — Theissen,
Kfm., Düsseldorf. — Kleophas, Kfm., Berlin. — Erkelenz,
Kfm. m. Fr., Köln. — Obermeier, Kfm., Köln. — Rayuel,
Kfm., Kaiserslautern. — Trof, Kfm., Frankfurt . — Grünberg,
Kfm., Frankfurt . — Fuchs, Kfm., Frankfurt.

Hotel du Pare n. Bristol. Schmits, Rent. m. Fr. u . Automobil¬
führer,-Dordrecht.

Pariser Hof. Colliess, Frl., Stettin. — Kundler, Fr . Hauptm.,
Carlshof. — Pilz, Fr., Stettin. — Billström, Domänen
Intendant, Karlstad.

Pfälzer Hof. Müller, Ing., Darmstadt. — Piene, Sekretär,
Grenoble. — Koch, Kfm., Berlin. — Lesser, Kfm., Brotterode.

Zur neuen Post. Platter, Fahr. m. Fr., Lüttringhausen.
Breul, Kfm., Frankfurt.

Promenade-Hotel. Visser, m. Fr., Amsterdam. — Wollank,
Gutsbes., Schloß Dammsmühle.

Zur guten Quelle. Greuling, Kfm., Diez. — Tüngler, Fr.,
Ilaveberg. — Gerlach, Fr ., Bingenwalde. — Weber, Frl.,
Berlin.

Quisisana. v. Blumenthal, Plantagenbes., Staffelde. — von
Blumenthal, Fr . Rent., Staffelde. — Erlanger, Fr. Rent.,
Frankfurt . — Eitner, Kapitänleut. m. Fr., Friedrichsort. —
Noack, Rittmeister, Forbach.

Reichspost. Neumann, m. Fr., B.-Gladbach. — Müller, Hotel-
bes., Niedersedlitz. — Oeser, Kfm., Niedersedlitz. — Schwer,
Architekt m. Fr., Charlottenburg. — Peters , Kfm., Lübeck.
— Teischert, Kfm., Berlin. — Schneider, 2 Hrn. Fahr., Pennig.

Stöber, Kfm., Hannover, — Mörtzsch, Fahr ., Pennig.
Rhein-Hotel, van der Toörn, Rent. m. Fr, , Amsterdam. —

Hackländer, Kfm. m. Töcht., Wermelskirchen. — Wählers,
Konsulatssekret., Antwerpen. — Frank , Reg.-Rat, Aurich. —
Fromm, Reg.- u. Forstrat , Marienwerder. — Wöddigen, Dr.
med. m. F., Hamburg. — Hambuchen, Kfm., Krefeld. —
Orkler, Rent. m. T.. Berlin. — Cooksby, Zivilingen., Reading.
— Hügle, Ingen., Mannheim.

Hotel znm Rheinstein. Brouras, Opernsänger, Köln. — Rückert,
Kfm., Stuttgart.

Hotel Ries. Ahhan, Rent., Schweden. — Petersson , Kfm.,
Schweden. — Alfred, Ger.-Sekret., Ars (Mosel).

Ritters Hotel n. Pension. Fuhrmann , Frl., Schwelm. — Filling,
Frl., Schwelm.

Römerbad. Dürre, Bankier, Gera. — Bothmer, Konsul, Char-
lottenhurg. — Bogulawski, m. Fr., Berlin.

Hotel Rose. Niguet, Advokat, Brüssel. — Nigüet, Brüssel. _
Ewing, Fr., Glasgow. — Smart, Fr ., Glasgow. — Byström,
Hauptm. m. Fr., Schweden. — Armstrong, Frl., London. —
Armstrong. Majori London.

Russischer Hof. Runge, Kirch-Ohsen
Savoy-Holel. Mayer, Kfm., Schifferstadt.
Schfltzenhof. Seelgen, Kfm. m. T., Brüssel. — Amhuth, Frl.,

Podejuch. — v. MasSow, Frl., Stettin,
Schweinsberg. Coertze, Fahr., Breslau. — Paul, Kfm., Leer.

— Kotiger, Fahr., Münster i. W. — Behner, m. Fr., Hamburg!
— Kärner, Fahr., Schönau. — Frittsen , Fahr ., Rasp. —
Jarot, Fahr., Belizig.

Spiegel. Dietrich, Kfm., Chemnitz. — Wagner, Fr ., Kastei. —
Bindere, Kfm., Sterkrade. — Harrens, Kfm., New York.

Zum goldenen Stein. Zürich, Fahr., Remscheid. — Bunroth,
Rent., Aachen. — Matuserskv, Gutsbes., Bromberg.

Tannhänser . Knothe, Kfm., Wallershausen . — Böhlen, Kfm.,
Berlin. — Moeninghoff, Kfm., Köln. — Bendix, Kfm. m. Fr!,
Köln. — Lütke, Kfm. m. Fr., Barmen, .— Wintelmann , Kfm.,
Düsseldorf. — Töll, Klm., Düsseldorf. — Gross, Kfm, muFr .,
Düsseldorf. — Runge, Kfm., Köln. — Jödel, Kfm., Köln. —

Schotten, Kfm., Köln. — Rathgen, Kfm., Köln. — Prein,
Kfm., Köln. — Delfs, Fr . m. T., Berlin. — Groll, Kfm.,
Kassel.

Taunus-Hotel. Gatrylowitsch, Fr . Dr., Berlin. — Lurie, Fr.
Rent., Berlin. — Warrick, Kfm., Nürnberg. — Dom, Frl.
Rent., Koburg. — Komerupp , Ingen., Remagen. — Wolpert,
Kand. med., Erlangen. — Kürten, Architekt, Köln. — Rotton,
Rent. m. Fr., Bridgeport. — Lagershause , Brauereibes. m.
Br., Stadthagen. — Luis, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Vogel
v. Falkenstein, Fr. Rent., Kohlow. — v. Käphengst Kohlow,
Rittergutsbes., Kohlow. — Jolesky, Ingen, m. Fr., Warschau.
— Kunster, Oberförster, Treis. — Rosenthal, Kfm., Berlin.
— Wienecke, Dr. med., Berlin. — Beriet, Hauptm., Berlin.

Union. Lobeck, Duisburg. — Strütt , Lippstadt. — Schneider,
Berlin. -— Beyer, Duisburg. — Bender, Kfm., Trarbach. —
Winstermann, Duisburg. -— Schmitt, Ludwigshafen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Everts, Rechtsanw. m. Fr., Am¬
heim. — Baillei Hamilton, Lady, London. — Neumann, Frl.,
Rußland. — Steinmann , Fahr . m. Fr ., Tiefenfurt. — Holthaus,
Fahr., Bremen. — Weygandt, Frl., Hattingen. — Weygandt,
Fr., Hattingen. — Kerryn, Fahr ., Gand. — Müller, Fahr.,
Lüttich. — van Hall, Kfm., Zwolle. — van Hall, Rent., Zwolle.
— Kokeritz, Dr. phil., Uppsala. — de Vanonere, Fahr.,
Lüttich. — Raichle, Agent, Mannheim. — Schädel, Fahr.,
Hanau. — Arnold, Baurat, Hanau . — Koster, Fr., New York.
■— Hallen, Fahr., Lüttich. — van Lielland, Architekt u. Ingen.,
Haag. — Bessering, Fahr.. Haag. — Penn, Rent., Haag. —
Bessering, Fahr., s'Gravenhage.

Vogel. Leiter, Kfm., Mannheim. — Stratemann , Fahr., Biele¬
feld. — Gothel, Kfm., Ehrenfriedensdorf. — Petersen, Kfm.,
Dessau. — Schilling, Kfm. m. Fr., Berlin. — Koll, Kfm. m.
Fr., Duisburg. — Fitzer , Kfm., Walldorf. — Becker. Ref. m.
Fr., Straßburg. — Birkholz, Kfm. m. Fr., Friedenau. —
Schiestein, Kfm., Berlin. — Rehrmann , Kunstmaler, Berlin.
— Mayer, Kfm., Ober-Ingelheim. —- Lederb, Gutsbes., Heim¬
bach. -— Marer, Kfm., Kopenhagen. —- Dünkelsberg, Kfm.,
Koblenz. — Peraknings, Kfm.. Tilsit.

Weins. Schween, Kantor m. Fr ., Braunschweig. — Becker,
Gutsbes. m. Fr., Niederpleis. — Nepla, Notar m. Fr., Broeg-
lam. — Hamacher, Köln. — Loff, Chemiker, Mannheim. —
Müller. Kfm., Hamburg. — Court, Kfm., Köln. —- Baltzer,
Kfm., Diez. — Court, Apotheker, Neuß. — Krach, Fahr.,
Pappenheim. — Balliö, Fahr ., Basel.

Westfälischer Hof. Lobbenberg, Kfm., Köln.
Wilhelms. Dremel, Hotelbes. m. Fr. u. Automobillührer, Brüssel,

— Ecker, Generaldirektor m. F., Steyr.
In Piivathänsern:

Pension BSttgei. Rosendorff, Dr. phil. m. F„ Landau. —
Büschel, Frl. Rent., Landau.

Gr. Btugsiiaße 3. Knothe, Kfm., Tomaszow.
Gr. Burgstraße 12. Wüst, Fr. Assesssor, Gerolzhofen.
Villa Carmen. Schuste£ Fahr ., Markneukirchen.
Privathotel Colonia. Busch, Kfm., Leipzig. — Kindt, Kfm.;Leipzig.
Friedrichstraße 8, 1. Flum , Kfm., Würzburg.
Friedrichstraße 18, 1. I. Weinknecht , Kfm., Breslau.
Friedrichstraße 21, 1. Jacob, Saarbrücken.
Villa Helene, van Leeuween, Rent . m. F. u. Automobiiführer

Arnheim. — Brand, Frl., Antwerpen.
Villa Herta. Beranyi Seraby Lakaka , Bombay (Indien).
Evang. Hospiz. Schneider, m. Fr., Elberfeld. — Kleinfelder

Könil. Polizeirat m. Fr., Bromberg. — Müller, Kfm. m. Fr.!
Königsberg. — Schmidt, Assessor m. F., Essen. _ Walter
Fr., Neunkirchen. — Langermann , Frl., Seehausen. — Herr¬
mann, Fr., Stendal. — Bruchetis, Frl ., Berlin — CharrierFrl., Berlin. '

Kirchgasse 49. Vogt, Frl., Langenselbold. — Neidhardt, FrlLangenselbold. '
Pension Kordina. v. Wassilieff, Petersburg . — Auerbach, Kfmm. F., New York.
Luisenstraße 3. Fa erber, Genf.
Luisenstraße 12. Fischer, Kfm., Heilbronn. — Bumiller Rent

Offenbach. — Knutzen, Kfm. m. Fr., Flensburg. — Hatzen-bühler, Frl., Offenbach.
Luisenstraße 14. Clomann, Frl., Mailand. — Haas, Ref., Köln
\dla Monbijou. Ihre Durchlaucht Wilhelmine Prinzessin

Friedrich zu Sayn und Wittgenstein m. KammerfrauDrujnosetie. *
Pension Mon-Repos. Eichler, Fr . m. Kind, Hanau.
Pension Mflhlenbrnch. Tampowsky, Kfm., Königsberg.
Mühlgasse 5. Gerflandt, Hauptm. u. Adjutant, Frankfurt
Museumstraße 4, 1. von der Osten, Ofiiz. m. Fr. Metz
Nerotal 31. Thiessen, Frl. Rent., Rußland
Pension Reuter. Moeller, Hauptm. m. Fr ., Verden. - HimmelKfm., Braunschweig. 9
Privathotel Silvana. Lippmann, Fr ., Landsberg. — Cohn Kfm.

m. Fr., Bi-omberg. ' *•
Stiftstraße 2, P. Graetz, in. Fr ., Berlin
Stiftstraße 12. Knack m. Fr., Köln. - Zacharias, Ober-

telegraphenassist. a. D„ Magdeburg
Taunussliaße 9, 1. Buchloh, Fabrikbes. m. Fr. Berlin
Taunussiraße 32. Roesike, Fr . u. Frl., Nürnberg
Villa Violette. Beinhart Hauptm., Glogau. — Weissermel, Fr.Rittergutsbes., Gr. Groben.
Wehergasse 3. Caasmann, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — EliasRent. m. Fr., New York. *
Wrihelmstraße 10a . Hirsch, Fr . Dr., Berlin. - Rewald, Fr

Berlin. — v. Otter, Baron m. Fr., Stockholm "

u



§ - tte 8. Dienstag . 21. I « irr i904 . Wiesbadener Taglrlatto Abend-Ausgabe.  1. Statt. Na. 284.

Kferoberg.
Mittwoch , den 22 . Juni,

Nachmittags 4 Uhr:

Großer
MilliSr-Csncert,

Operetten -Programm,
ausgeführt von der Kapelle des Fiif .-
Rcgts . von Gersdorff ( Knrhcss.)
No . 80 , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn B. <s»ttseii »IlL. ^ 409
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

Zahnbürsten
mit Garantie für Maliliarkt . it.

In jeder Grösse . Ausstattung-
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen "Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1844

Nassovia -Drogerie

Chr . Tauber,
liircligasse Ei. Telephon 717.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu haben

Trink-Eier.
Auf Wunsch ins Haus geliefert.
Arndtstratze 15, P . rechts.

(pateutamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Mnin's Flora-Drogerie.
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

M. Bentz . Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr. 1883

" M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter Garantie

in der 1144

Drogerie Otto Lilie,
12 SBoritistrasse 12 , nächst der Rhoinstr.

Gegründet

riii irr **: ui un
Gere ilstiiS 1

SIN. P
Natürlich kohlensaure

Mineral-Quelle.
Tafelsjetränk 1 . Ranges.

Aerztlioherseits bestens empfohlen bei ehren. Magenkatarrh,
Blasen- und Nierenleiden.

Aeiteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein.
Hauptniederlage: Conrad Hock . "Wiesbaden.

Mörnerstrasse 1 . Telefon So . 2802.
Hauptniederlage für unsere „natürlich flüssige Kohlensäure“Carl Moetsrh » Wiesbaden , Adolfstrasse 5.

Bie Uirektian : Gerolstein , Rheinpreussen. F67

K  Sommer -Preise
der

Wiesbadener Köhlen-Handlungen.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . Mk. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o Stücke. . . . . „ 23 .—
Fettnuhkohlen I und II , nachgesicbt.  26 .—

„ III .24 .-
Anthracitkohlen B , deutsche Marken. . 37.—
Braunkohlen -Brikets „Union " . 20.—
BrcchcokS von Schulz& Konsolidation. 31.—

„ von anderen guten Ruhrzechen . „ 30.—
Halb gesiebte», halb gebrochenen Coks , Ia Ruhrzechen, „ 29.—

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das HauS.
In Säcken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb SO Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft,_ 1507

Bahnholz. Restaurant and Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Hemslon.

W . Hammer » Besitzer.

Prima frische
deutscheu. italienische

#Eier
vorzüglich zum sieden.

per Stück 4 '/*, 5 , 5 1/*, 6 u. 7 Pf .,
im Viettelbundert billiger,

Land-Eier,
garanlirt ganz frische Trinkeier,

vorzüglich zum Robessen,
ver 1 Stück « Pf . , 27, Stück Mt . 1.90

empfiehlt

J . Hornung &  Co.
Eier- und Butter-Großhandlung,

Telephon 332. 3 Hämcrgaffe3. Telephon 392.

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf . ohne Klar , bei 13 Flaschen,

in größeren Pollen noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1762E RtHinn Weinbandlung,. Dl UIIII, Adelbeidstraf,« 83.

Tel. 2274. Herzogl. Anhalt. Hoflieferant.

Prima
neue weiße Kartoffeln

offerirt, diese Woche eintreffend, ver Ctr . zu8 Mk. ,
inkl. Sack, ab Station Bad Rauheim , gegen
Nachnahme. F 67

.11. Mansisse,
Kartoffelversaudgeschäft.

Telephon 856.

Der ächte
a„J. Rapp's Brindisi1

k s 1. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch l ei
mir zu haben. 1791

Jean bprias , Bismarckring 23.*

Kein Hausbesitzers
sollte versäumen, senic leerstehenden oder gekündigfii,
Wohnungen, Billen, Geschäftslokalcu. s. w. in dk«
Wobnnugsnadnveis bei Hans- und Grundbesitz«.
Vereins aiizumeldeu. Verlag des WohnungS,
Anzeigers und der WohuungSlisttn . Verkauf
von Bcrmietungsvlakaten , Mietverträge »,

Hausordnungen n. s. w. B’444
GeschäftSsteltc : Delaspeesiraßc1.

Znr Einmachzeit.
Ia Yictoria-Krystall-Zucker,

extragrob, ungebläut, garantirt 99°/,
Zuckergehalt, 10 Pfd. — Mk. 2.30.

Ferner zum Ansetzen Ist . Kuni Flasche
Mk. 1.50, 1.8», Mk. 2.—. ächten
Jamaira - Iinin Fl. Mk 2.50, 3.—.
u. Mk. H.50, fst . Arrak Fl. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2-—, Original Ra-
tavia -Arrak Fl. Mk. 2.50, Mk. 3.—
u. Mk 3.50, ScS>war *w . lürsrli-
wasser Fl. Mk. 2.50, Kran «,
hranntwein Fl. Mk. 1.25, äoliter
Franzbranntwein ( Fan de
vie de France ) k Fl . Mk. 1.80, .
Dauliorner oder Rordt '.äuser
Morn Fl. Mk. l — u. Mk. 1.20, eis.
Cognacs ä Fl. Mk. 1.70, 2. - , 2.50,
und Mk. 3.—. 1732

Gewürze.
Salicyl-Pergament-Papier,

Meter 30 Pf.
Salieylsäure . Korken»

Flasclienlacke.
= Rlieingauer Einmacli-Weinessig,-

auch feinster Speiseessig
Vir. so i » r.

Essigessenz u. Wreine *s«iresn«,m.

Wilh. Heinr. Birck,
EckeAdellteid - und Orsnienstr.

Bezirks-Telephon No. 216.

Kartoffeln!
Circa 50 Ctr. ia Ruhm v. Haiger habe

»och preiswertb avzugeben.
c . Müiler , Neroflraße 23. Tel. 273Ü.

Für Brautleute!
Möbel aller Art,
Polstermövel und Betten Jj

äußerst billig Fraukcnstraße 18. KeiuLaSc «.
Eigenes Fabrikat. _

Reizende Neuheiten
in

Kinder-Si
empfiehlt 1643

in allen Pre slagen

L . Scliwenck,
Mühlgasse 9.

ZurUckgesetzt habe ich einen grossen Posten

H SommerSuckskin,
nur gute Ware , auf welche ich bis zum 30 . Juni er.

25 % Rabatt —
auf die seitherigen Verkaufspreise in Abzug bringe.

Hch . Lugenbühl,
4 . Bärenstrasse 4 .

Sn
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Aherrd-Ausgabe.
2. Klatt. Wiksba- ener THlstt.

Dienstag,
21. | nni 1904.

SS. Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

«tclimations-Berlagen . — Gesetzentwurf über das Spielen in
ggßerxreuhisÄeuLotterien. — Gesetzentwurf über die Erhöhung
»xs Kapitals der Seehandlung . — Gewährung von Beihülfen an
ehemalige Angehörige des preußische« Heeres und der Marine,
jjC an dem Kriege gegen Dänemark 1884 tcilgcuommen haben.

Berlin , 20 . Juni.
Am Ministertische : die Minister Freiherr v . Rhein-

baben, v . Budde , Möller , v . Podbiclski und i ) r . Schön¬
stedt.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung
der Vorlage , betreffend Verbesserung der Vorflut in der
unteren Oder , Havel und Spree . Die Kommission emp¬
fiehlt im wesentlichen unveränderte Annahme.

Abg . v. Arnim fkons .) erklärt , seine Partei stimme
dem Kommissionsantrage zu.

Abg . v . Malkewitz fkons .) fürchtet , daß wegen der
fehlenden Einigung der Interessenten der Entwurf schei¬
tert. Pommern sei nicht gewillt , einen höheren Beitrag
zu zahlen , als es bei den früheren Vorlagen zu tragen
sich bereit erklärte , und könne auch nicht größere Beitrüge
leisten. Ein Teil der pvmuierschen Interessenten lehne
die Vorlage ab , da sie ihnen Leinen Vorteil , sondern nur
Schaden bringen werde . Redner hätte deshalb eine spä¬
tere Beratung der Vorlage gewünscht.

Abgg . Wiliscn fkons .), Puttfarken fnat .- lib .) und
lobcll fkons .) treten für die Kommissionsbeschlnsse ein.

Die Vorlage wird hieraus in der Kommissionsfassung
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage , betreffend
Maßnahmen zur Verhütung von Hochwassergefahren in
der Provinz Brandenburg , dem Havelgebiete und der
Provinz Sachsen . Die Vorlage wird ohne Erörterung
erledigt

Zur dritten Beratung des Entwurfes , betreffend das
Spiel in außerpreußischen Lotterien , erklärt
i, Abg . Tvurneau fZentr .), seine Partei stimme zu.

weil das Gesetz einen Notwehrakt gegen andere Staaten
darstelle, wenn es auch nicht geeignet sei , die Reichseinheit
zu fördern.

Abg . Pcltasohn ffreis . Vcr .) erklärt , seine Bedenken
gegen die Zuständigkeit des Landtags zum Erlaß dieses
Gesetzes seien nicht beseitigt . Auch sei es ein Kampfgesetz
und richte sich gegen andere Staatsangehörige.

Abg . Arendt ffreikons .) erklärt , seine Partei stimme
der Vorlage zu, ' dieselbe richte sich nicht gegen Reichs-
aiigehörige , sondern gegen die Lotterien , die sich über
fedc gesetzliche Schranke hinwegzusetzen suchten . Wün¬
schenswert sei eine Lotteriegemeinschast , aber aus den
soliden Grundlagen des preußischen Systems . Falls das
Ksietz nicht ausrciche , wünscht Redner ein Reichsgesetz,
das eine solide Lotteriegemeinschast durchführt.

Abg . Pallaske fkons .) erklärt , die Konservativen hal¬
ten die Vorlage für notwendig und werden dafür
stimmen.

Abg . Pleß fZentr .) tritt ebenfalls für die Vorlage
ein und hofft , das moralische Bewußtsein des Volkes

werde .sich künftig soweit heben , daß die Lotterien abge-
schasft werden müßten.

Abg . Fritsch fnat .-lib .) empfiehlt gleichfalls die Vor¬
lage.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Kirsch und
Pcltasohn und eines Negierungskommissars wird das
Gesetz endgültig angenommen.

Zur weiteren Beratung der Vorlage wegen Er¬
höhung des Grundkapitals der Sechandlun -g beantragt
die Kommission nur die Änderung , der Seehandlung die
Firma zu geben „ Sechandlung , königlich preußische
Staatsbank " .

Abg . Freiherr v . Zedlitz ffreikons .) beantragt , zu
sogen , „ Königliche Seehandlung , preußische Staats¬
bank " .

Abg . Gyßling ffreis . Volksp .) führt aus , die Kom¬
mission habe nur den Namen geändert , an den finanziellen
Gesichtspunkten nichts , obwohl diesbezügliche Anträge der
Mehrheitsparteien Vorlagen ; er vermisse daher eine ein¬
gehende Prüfung : die Anregungen in erster Lesung be¬
züglich des Beirates , des Verbots des Handelns mit
fremden Fonds seien nicht berücksichtigt . Es sei besonders
zn bedauern , daß die Kommission sich nicht mit der Frage
beschäftigt habe , inwieweit die Begünstigung wirtschaft¬
licher Strömungen durch die Seehandlung zulässig sein
solle , besonders aber müsse er die konstitutionellen Be¬
denken betonen : in einer Zeit , wo das Gordon -Bennett-
Rennen und die Kieler Woche Einfluß auf die Erledigung
der parlamentarischen Geschäfte gewinnen , dürfe man
traditionelle Bedenken nicht vernachlässigen.

Abg . Freiherr v.  Zedlitz ffreikons .) empfiehlt seinen
Antrag und erklärt , die Ausführungen des Vorredners
seien längst erwogen und . beseitigt , die Dache dürfe nicht
verschleppt werden.

Abg . Pallaske fkons .) führt aus , wer durch den gründ¬
lichen Bericht des Referenten nicht über die Sache aufge¬
klärt sei , werde es nie werden . Seine Partei wolle keine
Verschleppung der Vorlage , weil sie dieselbe für not¬
wendig halte.

Abg . Sattler fnat .-lib .) hätte schriftlichen Bericht ge¬
wünscht und hat verschiedene Bedenken gegen die Vor¬
lage und wünscht , daß eine dritte Lesung nicht stattfinde,
bevor der stenographische Bericht über die Berichterstat¬
tung und über die Kommissionsverhandlung nicht vor-
liegt.

Abg . Richter ffreis . Volksp .) erklärt , die Rechte meint,
haltet uns nicht auf abzustimmen , abgemacht . Eine Ver¬
schleppung liege nicht vor , die Vorlage sei dem Hause im
Mai zugegangen . Die Gründe der Mehrheitsparteien
für die Vorlage widersprechen sich. Freiherr v . Zedlitz
wolle den Depositenverkehr , Friedberg sage : „Um Gottes
willen nicht " . Man habe solche Eile , weil man die Presse
und die öffentliche Meinung fürchtet , diese Kritik aber
wollten seine Freunde herbeiführen.

Minister Freiherr v . Rhcinbaben erwidert , die Frage
sei einfach die , ob man eine Staatsbank wolle oder nicht.
Wenn man die Frage bejahe , müsse man sie genügend
ausstatten , damit sie ein wirksames Bankinstitut darstelle.
Das bezwecke die Vorlage . Die Prefle fürchte er nicht,
wünsche aber schleunige Erledigung , ehe man Gegen¬
agitation erhebt . Ein Faktum von schlechter Geschästs-

führnng der Scehandlung sei nicht vorgcbracht . Auch die
konstitutionellen Bedenken seien nicht begründet worden:
was das Gordon -Bennett -Rennen darunter solle , verstehe
er nicht.

Abg . Erssa fkons .) konstatiert , daß trotz der von ihm
als Vorsitzenden der Budgetkommission gemachten An¬
frage kein schriftlicher Bericht vom Hanse verlangt sei.
Redner wirft dem Freisinn vor , er gehe nicht von seinem
Standpunkt ab , auch wenn er ihn als falsch erkannt habe.
fRufe links : Das ist ja unerhört !)

Abg . Richter ffreis . Volksp .) erwidert , die Zurück¬
weisung dieser Behauptung sei unmöglich , wenn man in
parlamentarischen Grenzen bleiben wolle.

Die Vorlage wird angenommen.
Zu dem Antrag Arendt , betreffend Gewährung von

Beihülfen an ehemalige Angehörige des preußischen
Heeres und der Marine , die am Kriege von 1864 teil¬
genommen haben , beantragt die Kommission , den Krie¬
gern von 1884 einen Jahresbeitrag bis zu 120 M . zn ge-
mahren , wenn sie unbescholten und einschließlich sonstiger
Bezüge aus öffentlichen Mitteln weniger als 600 M.
Jahreseinkommen beziehen.

Abg . Stockmann ffreikons .) beantragt , das Gesetz
auszudehnen ans Krieger früherer preußischer Feldzüge
und auf die schleswig -holsteinische Armee.

Ein Regiernngskommissar erklärt , nachdem durch
das Gesetz vom 22. Mai 1895 die Fürsorge für die Vete¬
ranen auf das Reich übernommen , sei es nicht angezeigt,
daß Preußen in die Reichsmaßnahmen eingreife.

Abg . Arendt ffreikons .) hält diese Auffassung für
falsch, es gebe dafür keine Reichsorganisativn , es sei für
Preußen eine Ehrenpflicht , für die Krieger etwas zu tun.

Abg . Buddenbrock erklärt , die Mehrheit der Könscr-
vativen teile die Bedenken der Regierung.

Abg . Richter ffreis . Bolksp .» erklärt , die Kosten wür-
den Dutzende von Millionen betragen , die durch Steuern
nicht aufzubringen feien : auch sei die Jnvakidenversorg-
ung Reichssache.

Abg . Bachem fZentr .) erklärt , man könne nicht auf
das Reich warten , dessen Finanzlage schwierig sei : darum
müsse Preußen eintreten.

Nachdem mehrere Redner für die Vorlage eingetreten
sind und Arendt und Richter gegeneinander polemisiert
hatten , wird die Vorlage mit den Stimmen des Zentrums,
der Freikonservativen , der Nationalliöeralen und einiger
Konservativen angenommen.

Eine Interpellation Trimborn , ob die Regierung
das zu erwartende Reichsgesetz , betreffend den Servis¬
tarif und die Klasseneinteilung der Orte mit seiner Wir¬
kung , vom 1. April 1904 in Kraft treten zu lassen gedenkt,
begründet Bachem.

Minister Freiherr v . Rheinbaben erwidert , ein for¬
meller Beschluß des Ministeriums liege noch nicht vor.
Er könne aber erklären , daß die Regierung Voraussicht,
sich bereit sein werde , eine Regelung vorzunehmen , wie
sie die Interpellation wünscht.

Um 5 Uhr 15 Minuten vertagt sich das Haus auf
morgen , 11 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen Hochwasser -Schutz¬
vorlagen und kleinere Vorlagen.

VekßmLmachung.
Am Mittwoch , den 22 . Juni cr.,

Vormittags OVs Ahr, und ev. Nach¬
mittags 8 Uhr beginnend:

Mischung
der

Zwa>M-versieigerung
t«Eartcnsaaleder Restauration „Deutscher
Hof", Goldgasse2a, dahier.

Es kommen zur Versteigerung:
2 Regulateure, 2 Tafel-, verschied.
Weckeruhren, silb. Herren- u. Damen¬
uhren, eine Parthie silberne, vergoldete
u. Nickel-Herren- u. Damen-Uhrkctteu,
Broschen, Halsketten, Anhänger, Ohr¬
ringe, Brillen- u.Zwicker-Gestelle, gold.
und Double-Siegelringe, Armbänder,
Kravattcnnadelnu. dgl. mehr. 4?260

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Gerichtsvollzieher, Wörtl,strafte 11.

Alterichieler
riskiren wenig,

'x*hk sich der Bereinigung von Spielern
»er König !. Preutz . Lotterie anschließen.
^selben werden bei einem Beitrag von Mk . 6 . —

8 resp. Mk. 12.—pro Ziehung

«ie Ustzien Gwiluichsnttli
geboten.

Näheres durch:

illdwig Eötz, Wiesbaden,
pw - Iahnitrairc rk, Part. _

, Zimmer frei?
"vkrtvivtliche Blechplakatcä I Mark vorrätig.
Haus- Grundvesitzcr-BereinE. B.,

DclaSpccstrcchc1. F 441

Mte Kdolsshöhe.
Morgen Mittwoch , Abends 8 Uhr,

anschließend an das Kinderfest oder das große deutsche Flottenfest findet einConcert
der südungarischcn Kapelle, bestehend aus 35 Knaben im Alter von 7-
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Grubert statt.

ISP®* Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
Es ladet höflicbst ein Job . Pauly

15 Jahren, unter
F409

Ein Jeder freut sich,
wenn er Mittwochs die „Thier -Börse Berlin " erbäli . Deshalb sollte Niemand versäume», der eine

hochinteressante Lektüre für wenig Geld besitze » will,
sofort pro III . Quartal 1904 fJuli , August , September ) bei der nächsten Postanstalt oder beim
Briefträger auf die „Thier -Börse Berlin " zu abonnircn . Für nur 90 Pfg . »iepeliälirlidi frei
Wohnung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große Folio -Bogen und zwar I . Die Thier -Börse,
2. Unsere Hunde . 3. Unser gefiedertes Volk, 4. Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mittbeiliingcii über
Land - und Hauswirthschaft , 6. Landwirthschasilicher Eentral -Anzeiger , 7. Jllustrirtes Unter-
haltnngsblatt . Thierfrennd ist wohl Jeder ; die Thier -Börse hat bei ihrer überraschenden Reichhaltig¬
keit also auch Interesse für Jeden , >ves Standes er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist,
behält die Tlner -Börse stets lieb. Wir bitten sofort zu abonniren , damit man die No. 27,
welche am 6. Juli erscheint, auch vünktttch erhält . Wer nach dem 30. Inns abonnirt , veriänme nicht,
bei der Bestellung zn sagen: Ich wünsche die Thier -Börse mit Nacblicscrnna . Abonniren kan»
man. ans die Thier -Börse bei den Postanstalten sedcn Tag , im Laufe eines Quartals versäume
man mir nicht „Mit Nachlieferung " zn verlangen . Man erhält dann für 10 Pfg . Postgebühr
snmmtlicye im Quartal bereits erschienenen Nummern prompt nachgelicfert.

Expedition der „Thier -Börse",
Berlin 8., Luckauerstraße 10.

„Zur Menen Adol fslaMie .”
Mittwoch Nachmittag von 4 bis 1t Uhr:

Großes Militar-Coneert,
ansgesührt von der Kapelle des 1. Nass . Jnf . -Reg . Ro . 87 ( Mainz ) .

Eintritt 10 Pf.Es ladet srcundlichst ein wofür ein Programm.
Pliillpp ( MileniHrlicr.

Deutscher Boxer?
Rolf Jermin , 1t» goldene erste Ehrenpreise,

dnnkelgcstramt , bcner Boxer auf dem Cuitignent,
maunfest dressirt unter Garantie , Einbruch und
Diebstabt ist vollständig ausgeschlossen, jedoch gegen
seinen Herrn sehr brav und anhänglich, bekannter
Dcckrüde, erstklaisischer Boxer, derselbe ist umstände¬
halber billig zu veikallsc».

»iieinkii -' !, Central -Himdehandlnng,
Manr .tlusstraße 12, Cigarrcnladcn.

Wer giebt schtb.HerfliilWeil
ein Darlehen 5. Erhalt . d. Existenz.
Offerten erbeten unter fS. W. 250
hauptpostlagcrnd hier.

Brockt,ans ' Lexikon für 100 Mk . fr.
statt 192 Mk. verkauft. 14. neueste rcvid. Jubi-
länmSausg . 1901/03 . 16 nageluene Prachtbände,
vollständ . und fehlerfrei . 18 . 35 » postlag.
Hadamar . ( F. 0 . 3023» K 130

Zeichnungen auf die hypothekarisch
eingetragenen

4V2|ir««‘iitip
zu 102 °/o rückzahlbaren Obli¬
gationen der liothringer Port¬
land - Cent ent - Werke in Metz
(Abschnitte zu Mk. 1000.— u. Mk. 500.—)
zum Emissionskurse von 101. —°/o werden
von heute ab bis spätestens
Montag, den 27. Juni 1904, Vormittags,
pro vlsionst 'rei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden . Bheinstrasse 111.

Ssphas.
Divans,
Kinderwagen,
Spiegel,
Uhren,
Regulateure.

Amahlrmg 5 Mir.

3. Wolf,
Lriedrichstratzc 33.

Beerenweine
aus der ersten Sauerländer Heorenweinkelterei

Kloster Uralschajt.
Hoidelbeer . nr . M. exl . Gl. 0.70. . . . pr,
Staeholbeer .T . . , • n n »» »Johantnsbeer . . . .dl • »» « ♦» »Jirombeer.
Erdbeer . ” ” ” '
Ia Taunus -Apfelwein . . „ „ „ '

Philipp Uieser,
Oranienstr . 62 . Telef . 2717 . Ecke Goetliestr.

0.90
1.00
1.00
1.25
0.30
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zu Leiters a. d. Lahn,
Tafel- ü.  Medizinalwasser1. Haages.
Rein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der von Herrn I ' roresnor
JDr. H . Fresenius ausgeführten ge¬
nauen Analyse ist der Brunnen ein
alkalisch-muriatischer Säuerling, der dem
Niederselterser nahe steht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie, natürliche Kohlen¬
säure wie das des berühmten fiskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Lithiön die Kgl. Quelle zu Nieder-
eelters, Fachin gen und die beiden
Quellen zu "Wildungen,

3. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Kalk den Kgl. Brunnen zu Nieder¬
selters u. kommt den beiden Quellen
zu Wildungen darin fast gleich, so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Afineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die Vortheile des Kgl.Brunnenszu Niederselters und von Gies-
hübel als erstklassiges alkalisch-
muriatisches Tafelwasser mit den
hochgeschätztenheilkräftigen Eigen¬
schaften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet. 1853

Preis p. 1 Krug 30 Pf., bei 12 Kr. = 27 Pf.
General -Oepdt

für "Wiesbaden und l 'mgegend:

Wilh . Heini *. Birck,
Ecke Oranien- und Adelheidstr.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Shampoonirenp
Preis 1 Mk. mit Tagessrisur.

ClegMer Damen-KalM.
Frisiren in und antzer dem Hause.H fiiPrQrh Goldgaffe 18,n* OICI obll, Elke Langgaffe.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F. Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Eine gut erhaltene Waffen-
. sammlung ist billig zu ver¬
kaufen. Adresse im Tagbl .-Verlaa . Lik

Gebr . Plüschgaruitur , Sopdn u. 4 Sessel,
billig zu verkaufen Rüdesheimerstr . 21. Bcl -Et . r.

g. tri)., f. 40 Mk. zu ver-
kaufen Wallufcrstr . 5, H. 3.

I . d. R . Wiesbadens . Bez. Waldstr ., 1 Wohn . v.
3 Zimmern nebst Zubeb . n. Garten , evenr. zwei
2-Zim .-Woh ». m. Zubeh ., p. 1. Juli . eb. spater,
bill. zu vm. N. Grundweg 8, R. d. Grundmüble.

Älticherstr. 4 gr . mödl. Zimmer zu vermierden.

Verkäuferin,
durchaus tüchtig, für unsere

Strumpf-Abteilung
gesucht.

Nur erste Kraft , welche in besseren Geschäften
konditionierte , wird berücksichtigt. Selbstständige
Stellung . Offerten mit Zeugnißabschristen und
Photographie erbeten. (Nro .2820) F31

Lotz& Soherr , Mainz.
Ein Hausmädchen mit guten
Zeugnissen, welches nähen u. plätten

kann, sofort gesucht Nerothal 7.
Ein propres flettziges Dienstmädchen , welches

Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht. Zn er¬
fragen Bismarckring 17 bei Hammer.

Mr 1. Juli 1904
sucht ein besseres

Mädchen
vom Lande , welches Hausarbeit berstcht n. etwas
kochen kann, sich aber hierin ausznbilben wünscht,
Stellung als

Alleinmädchen
in besserem Hause. Effert um.

104 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Mann , welcher Liebe zu Pferden

hat , als Pferdewärter in herrschaftliches
Hans gesucht. Offerte» unter T . ins
an den Tagbl . -Verlag.DW- Schwarzes Anhängeiüsctichen verloren,

cntb . kl. roth . Portemonnoie nt. Inhalt . Gegen
(t. Belohn , abznfleben Ormiienstratze 17,1.

Nei 'knvelt "l" Rtontag unter den Eichen
Vl .1ll »1l . Il i Brillantbroschemit Rubinen.

Gegen g. Belohn, abzng. AbolfSallee 31, Park.

40 Mk. Bclohining!
Eine Brillantbrosche von Taunusstraßc bis

Kurhaus und zurück verloren . Gegen obige Be¬
lohnung abziigeben Tannnsstraßc 5, 1.

Am 14. Mai schwarzes Kmaiue -Slrm-
band Derlorcit, da Andenken, bitte um Rückgabe
gegen Belohnung Oranieiistratze 39, 2.

Verloren
ein Regenschirm mit fild . Griff wahrscheinlich
in der Rhemstraße an einer Bank . Gegen gute
Bclohining abzugcben Hcrberstratze 17, 3 l.

Meitze Tüllbarbe »Pointlaee -Spitze von
Röderallee , Nerostraße bis Langgaffe heute früh
7 '/« Ubr verloren . m-' - u- - *■
geben Röderallee 32

Gegen Belohnung bitte ab-
3. Mittag « */ 3 Ubr.

Verloren Mecken.
goldene Armkette mit Gold - Vierblalt-
Angehänge , vom Reroberg , Kochbrunnen
zum Walhalla -Theater . Der Finder wurde

tsehen und möge derselbe eS gegen gute
elohnung Platterstr . 1« bringen . Mrist

Schlüssel mit Ring verl. Jahnstr. 40. Laden.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag Abend verschied nach langem , schwerem Leiden unser lieber Onkel.

Herr Rentner Adolf Schlichter,
im 80. Lebensjahre.

Dir trauernde « Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22. d. M ., Nachmittags 3' /- Uhr , von
der Leichenhalle der alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden mein lieber guter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Alexander5eibel,
welches wir schmerzerfüllt allen Verwandten, Freunden und Bekannten
anzeigen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Seidel , geborene Perab « ,
nebst Kinder « und Enkel « .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. Juni 1904, nach¬
mittags 4V* Uhr, vom Sterbehause, Römerberg 32, aus statt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und" Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Onkel und Schwager,

Herr Zerrgschmird

Heinrich Kranz,
wach langem, schwerem Leiden gestern mittag 3 '/i Uhr im Alter von
50 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trnnernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. c., nachmittags
5 Uhr, vom Hause Ellenbogengasse7 aus statt.

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unserer liebelt Frau und
Mutter sprechen wir hierdurch unseren wärmsten
Dank aus.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Hermann Mhl.
1°49*

Verloren oT@4t7̂s
strotze ein braunes Ledertäschchen mit Häkelarbo,
Abzngeben gcg. Belohn . Adelheidstrotze 25, i

Ein silbernes KettenarmbandU,
dem Wege nach dem Warttbnrm od. daselbst set,
lotfii . Gcg. Belohn . obma . £>eHmnnbflr . 56. Stb .9

I . sitzw . Spitz zugeloufcn . (Marke KT
Colmar .) Schnlberg 11, 1 I.

Entflogen
ein gelber Kanarienvogel . Gegen gute
lobnung ab» iflfbeii Eiisabetbenstraße 2, 2 St . r.

E . ’B. Lacht, cntfl. Adoig . Neroltr . 25 b.

if * i
Welcher Herr wünscht Adresse? Blonder od»

schwarzer j) err? _ _ M

Attention.
Uebersehe nicht, — wie zu machen — fall,

Severin von Dir . — Bitte nicht ! — Nur ,vj,
oestern möglich. — »iS « ,.

Mein Wort!
Um Deiner Ruhe weg. beherzige Folg,;

„Die Menschen kan. Du zwar, doch mein.
Gott betr."

Herzl. Gr. 4

KLrfer-Inrmng.
Den Mitgliedern zur Kenntniß,

daß unser Kollege,

KarlKlM fen.,r
gestorben ist. F 488

Bei der am Mittwoch Nach¬
mittag 51/b Uhr vom Sterbe¬
hause, Schachtstraße 14, aus
stattfindenden Beerdigung bittet
um zahlreiches Erscheinen

Der Uorstand.

Familien -!,n.t,richte,
IT“ Von Verlobungen , Heiratheu , Ge¬

burten nnd Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
wachen , sofern Erwähnung derselben unter, vor¬
stehender Rubrik gewünsäit wird . Kosten entstehe«

dadurch nicht.
Ansde »Wie»bad.!uerCiuiistaudsrr «i>tr>t!i.
Geboren . 15. Juni : dem Briefträger Peter

Schlennner e. S ., Bau ! Christian ; dem Tag»
löhner Kart Diedoid e. S ., Max Sedastm.
16. Juni : dem Kutscher Rodert Nebtimg e. L,
Christine Anna ; dem Tünchergehülscu Karl Aid»
e. © ., Ottomar Arthur Alfred 'Moritz . 17. Juni:
den, Schutzmann Anton Kleinent e. S ., CSottfrieb
Albert Adolf . 18. Juni : dem Kellner Karl
Medien ? c. S ., Ruvois Karl . , :

Aufgeboten . Decorationsmaler Gustav Sck»intz
hier mit Luise Breiienbach hier . KaufntM»
Wilhelm Herrmann hier mit Marie Kraft Hs»
Kaufmann Alfred Piroth hier mit Anna Avt d«r.
Herrnschneibergchülfe Friedrich Schappert dm
mit Martha Zaremba hier. NtaurcrgcsellcWilU
Bucker zir Sonnenberg mit Anna Mntb hier.

Gestorben . 18. Juni : Taglöhncr Heinrich LE
ans Mainz , 23 I . ; Nechn.-Rath Hugo v. Zingw"-
65 I . 19. Juni : Theaterarbeiter NteMdcr
Scibel , 56 I . ; Rentner Adolf Schlichter,
Küsermeister Karl Blum . 60 I . : Maria,
Schäfer , Ehefrau des Taglöhners Eduard LöK,
ti.a I . ; Taglöhuer Adam Slcgmaier , 57 3-
20. Juni : Maurermeister Philipp Häuser aui
Auringen . 55 I . : Marie , geh. Henrich, Ehestt» )
des Schreiners Friedrich Schung , 66 I.

Ans de» Kiedrichrr Civitstaudsregistek!''
Geboren . 6. Juni : dem Eiscngietzer Kart AuW

Schön e. S . ; dem Taglöhner Peter Garbo c. L-
dem taglöhuer Lalentin (Zotzmanit f. *•
8. Juni : dem Taglöhuer Baltasar Minickn <•
S . : dem Zimmermann Philipp Wilhelm straff
e. T . 9. Juni : dem Taglöhuer Christian Söi""»
e. S . 12. Juni : dem Kellner Heinrich Stw
e. S . 13. Juni : dem Schreiner Johann
Hübscher e. T . : dem Stratzcnbahnschaffner -Uat
Möller e. S -: dem Taglöhuer Christian Mach,
Ramroth e. T . 14. Juni : dem Taglöhner A"
Rndnick e. T . 16. Juni : dem Backsteii»»"^
Mathias Ullrich e. T . ,

Anfgebotcu . Dketzgcr Nieolaus Mackcrt
Etisc Maria Hämel zu Redmühl . Schmied 3"
Vetter mit Maria Margarethe Stcinebach»
hier . Buchhalter Karl Christian Harbacv.°7
Wiesbaden mit Dorothea Elisabethe Bender v '
Schuhmacherineister Joses Eser hier mit
Köchin Maria Benedictine Böttinger zu JE.
baden. Fabrikarbeiter Heinrich Ball mit
Josefine Becker, Beide hier. .

Berehelicht . 11. Juni : Taglöhncr esarl L .
Friedrich Berger mit Margarethe Philipp
Müller , Beide hier ; Taglöhncr Kilian HutA ".,,,
hier mit Johnnnelte Withelmine Bannt zu
15. Juni : Schlosser Karl Adolf Horlachcr

. . ■ 'BeideKaroliue F-riedcricke Schlattcrbcck, Leibe . ^
17. Sinti : Kaufmann Meier Halberstadl "
Glanberg mit Clcmeuline Marx hier. „

Gestorben . 13. Inn !: Helene Henriette » i
6 M . : Schüler Wilhelm Walter . 6 I . IS. ch ,
Privatiere Anna Katharina Wich, gcb. E .,.
69 I . 17. Juni : Auguste Maria EniM>>W
10 Ri.
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